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1 Sicherheitshinweise
Dieses Technische Handbuch muss VOR der Installation / Bedienung / Wartung des Geräts 
sorgfältig gelesen und verstanden werden. Insbesondere die Warnungen und Achtungshinweise 
beachten. Alle in diesem Dokument enthaltenen Warnungen sind hier aufgeführt und werden 
ggf. am Anfang jedes Kapitels dieses Technischen Handbuchs wiederholt. Achtungshinweise 
erscheinen an der betreffenden Stelle des Abschnitts/Unterabschnitts.

WARNUNGEN
Der Sensepoint XCD RTD ist für die Installation und den Einsatz in Ex-Bereichen der Zone 1 

oder 2 in zahlreichen Ländern einschließlich Europa vorgesehen.

Die Installation muss in Übereinstimmung mit den Normen erfolgen, die von der 
entsprechenden Behörde des jeweiligen Landes anerkannt sind.

Für Installationen in Amerika, bei denen ein Kabelkanal verwendet wird, siehe 
Zulassungszeichnung 3001EC088 des Sensepoint XCD RTD in Abschnitt 17.

Der Zugriff auf das Innere des Transmitters zur Durchführung von Arbeiten ist nur 
geschultem Personal gestattet.

Vor der Durchführung von Arbeiten sicherstellen, dass vor Ort geltende Vorschriften und 
Verfahren befolgt werden. Um die Gesamtzulassung des Detektors beizubehalten, müssen 

die einschlägigen Normen erfüllt werden. 

Bei Verwendung einer Antihaftpaste die Gewinde dünn mit einem zugelassenen silikonfreien 
Mittel bestreichen, z. B. mit Vaseline.

 Um das Zündrisiko einer gefährlichen Umgebung zu reduzieren, den Bereich freigeben oder 
das Gerät vom Versorgungsschaltkreis trennen, bevor das Detektorgehäuse geöffnet wird. 

Die Baugruppe während des Betriebs geschlossen halten.

 In potenziell gefährlichen Umgebungen niemals einen Klemmenkasten/ein Klemmengehäuse 
öffnen oder einen Sensor austauschen/wieder einbauen, solange der Transmitter noch mit 

Strom versorgt wird.

 Der Detektor muss zur Gewährleistung der elektrischen Sicherheit und zur Begrenzung der 
Beeinträchtigung durch Hochfrequenzstörungen geerdet werden. Erdungspunkte befinden 
sich sowohl innen als auch außen am Gerät. Die interne Erdung wird als Primärerdung des 

Geräts verwendet. Die externe Klemme dient lediglich als ergänzender Anschluss, wenn 
Behörden vor Ort diese Anschlussart gestatten oder vorschreiben.

Stellen Sie sicher, dass alle Abschirmungen/Geräteerdungs-/störungsfreien Erdungskabel 
an einem einzigen Punkt geerdet sind (entweder an der Steuerung ODER am Detektor, ABER 
NICHT AN BEIDEN Einheiten), um Messfehler oder Fehlalarme zu vermeiden, die infolge von 

potenziellen Erdungsschleifen auftreten können.

Vorsicht beim Umgang mit Sensoren, da sie korrodierende Lösungen enthalten können.
 Den Sensor nicht manipulieren oder zerlegen. 

Das Gerät keinen Temperaturen außerhalb des empfohlenen Bereichs aussetzen.
Die Sensoren bei Einlagerung keinen organischen Lösungsmitteln oder brennbaren 

Flüssigkeiten aussetzen.

 Am Ende ihrer Lebensdauer müssen elektrochemische Sensoren für Sauerstoff und 
toxische Gase auf umweltfreundliche Weise entsorgt werden. Die Entsorgung muss 

gemäß der vor Ort geltenden Bestimmungen zur Abfallentsorgung und Gesetzgebung zum 
Umweltschutz erfolgen.

Alternativ können alte Sensoren sicher verpackt und deutlich für die umweltgerechte 
Entsorgung gekennzeichnet an Honeywell Analytics zurückgesendet werden. 

Elektrochemische Sensoren dürfen NICHT verbrannt werden, da die Zelle bei der 
Verbrennung toxische Dämpfe freisetzen kann.

 Weitere Informationen zur Installation des Geräts am Aufstellort finden Sie in den 
entsprechenden örtlichen oder staatlichen Bestimmungen. Für Europa gelten  

EN60079-29-2, EN60079-14 und EN61241-14.

Nur gemäß ATEX für Zündgefahren geprüft.

Der Sensepoint Sensor stellt aufgrund elektrostatischer Aufladung eine potenzielle Gefahr 
dar. Nicht mit Lösungsmitteln abreiben oder reinigen. Mit einem feuchten Tuch reinigen. 
Schnelle Luftströme und staubige Umgebungen können zu gefährlicher elektrostatischer 

Aufladung führen.

Das Gerät wurde so konstruiert, dass selbst bei häufigen Störungen oder Fehlern im Betrieb 
des Geräts keine Zündquellen entstehen können.
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Hinweis: Zum Schutz der Spannungsversorgung des Sensepoint XCD RTD vor 
möglicher Beschädigung sicherstellen, dass eine Sicherung geeigneter Leistung im 
Gasüberwachungssystem verwendet wird.

2 Informationen

Dieses Handbuch gilt ausschließlich für die Version Sensepoint XCD RTD der Sensepoint 
XCD Produktreihe.

Der Begriff „Sensepoint Sensor für toxische Gase“ in diesem Handbuch bezieht sich auf die 
Honeywell Analytics Sensepoint Sensoren für toxische Gase UND für Sauerstoff.

Der Start-/Einschalt- oder Spitzenstrom hängt vom Typ der verwendeten Stromversorgung 
ab. Der normale Startstrom für den Sensepoint XCD RTD beträgt weniger als 800 mA. 
Messen Sie vor der Installation des Geräts den Startstrom unter Verwendung der speziellen 
Stromversorgung, um die Eignung für Ihre Anwendung sicherzustellen. 

Honeywell Analytics kann keine Verantwortung für den Einbau bzw. den Einsatz der Geräte 
übernehmen, wenn dieser nicht in Übereinstimmung mit der aktuellen Ausgabe bzw. 
Ergänzung des Technischen Handbuchs erfolgt.

Benutzer dieses Technischen Handbuchs müssen sich vergewissern, dass dieses in allen 
Einzelheiten auf die zu installierenden und/oder zu betreibenden Geräte zutrifft. Lassen Sie 
sich bei Zweifeln durch Honeywell Analytics beraten.

In diesem Technischen Handbuch werden die folgenden Hinweisarten verwendet:

WARNUNG
Hinweis auf gefährliche oder unsichere Verfahrensweisen, die zu schweren 

Verletzungen oder Todesfällen führen können.

Achtung: Hinweis auf gefährliche oder unsichere Verfahrensweisen, die zu leichten 
Verletzungen oder Beschädigungen an Produkten oder Einrichtungen führen können.

Hinweis: Kennzeichnet nützliche/zusätzliche Informationen.

Das vorliegende Handbuch wurde vom Herstellerwerk mit der größtmöglichen Sorgfalt 
erstellt. Sollte es jedoch wider Erwarten fehlerhaft oder unvollständig sein, so kann 
Honeywell Analytics hierfür und für eventuelle Konsequenzen daraus keine Verantwortung 
übernehmen.

Honeywell Analytics ist dankbar für jeden Hinweis auf Fehler oder Auslassungen in diesem 
Dokument.

Wenden Sie sich bitte unter den auf der Rückseite des Dokuments angegebenen Adressen 
an Honeywell Analytics, falls Sie Informationen benötigen, die nicht in diesem Handbuch 
enthalten sind, oder Kommentare/Änderungen an dem Handbuch durchzuführen sind.

Honeywell Analytics behält sich das Recht vor, die in diesem Dokument enthaltenen 
Informationen ohne Mitteilung zu ändern oder zu überarbeiten. Falls Sie 
Informationen benötigen, die nicht in diesem Handbuch enthalten sind, wenden Sie 
sich bitte an den örtlichen Händler/Vertreter von Honeywell Analytics.
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4 Einführung
Der Sensepoint XCD RTD umfasst einen Gasdetektor/-transmitter und eine Reihe von 
Sensoren zur Messung toxischer Gase und von Sauerstoff. Dank der Konstruktion des 
Sensepoint XCD kann das Gerät in explosionsgefährdeten Bereichen, aber auch in 
solchen Bereichen eingesetzt werden, die nicht als explosionsgefährdet eingestuft sind. 

Der Sensepoint XCD ist in drei verschiedenen Versionen erhältlich. Die RTD-Version 
ist für den Einsatz mit lokal oder abgesetzt montierbaren Sensepoint Sensoren für 
toxische Gase ausgelegt. Der Sensepoint XCD RTD dient zur Messung folgender 
Gase: Ammoniak, Chlor, Stickstoffmonoxid, Stickstoffdioxid, Schwefeldioxid, Sauerstoff, 
Schwefelwasserstoff, Kohlenmonoxid und Wasserstoff. 

Der Transmitter ist mit einem Display und drei programmierbaren Relais zur Steuerung 
externer Einrichtungen wie Alarme, Sirenen, Ventile oder Schalter ausgestattet. Der 
Transmitter bietet einen industrieüblichen 3-adrigen 4-20mA-Ausgang, der als „Source“ 
(Quelle) oder „Sink“ (Senke) für den Anschluss eines eigenen Steuersystems zur 
Gasüberwachung oder einer SPS genutzt werden kann.

Konfiguration und Wartung erfolgen mithilfe eines Magnetstifts, sodass ein Benutzer 
regelmäßige Wartungsarbeiten durchführen kann, ohne auf interne Komponenten 
zugreifen zu müssen. Der Sensepoint XCD RTD ist für den Einsatz in Ex-Bereichen der 
Zone 1 oder 2 geeignet.

In der nachfolgenden Abbildung sind die Hauptkomponenten des Sensepoint XCD RTD 
dargestellt:

Abbildung 1: – Explosionszeichnung
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4.1 Transmitter

Das Transmittergehäuse verfügt über drei Gewindeeingänge. Die beiden M20- oder ¾"-NPT-
Kabeleingänge auf beiden Seiten oben am Transmittergehäuse sind für den Anschluss 
der Stromversorgung, des Signalausgangs und der Relaiskontakte für die zugehörigen 
Signalisierungsgeräte vorgesehen. Der M25- bzw. ¾"-NPT-Eingang an der Unterseite dient 
zur Vor-Ort-Montage eines Sensepoint Sensors für toxische Gase bzw. als Kabeleingang 
bei Verwendung eines abgesetzt montierten Sensors. In das Transmittergehäuse ist eine 
Montageplatte integriert, die verschiedene Montageoptionen bietet. 

Ein lokales LCD-Display zeigt Gastyp und -konzentration sowie Alarm- und Betriebszustände 
an. Das Display stellt die Informationen als Zahlenwerte, Balkengrafiken und Symbole dar. 

Diagnoseinformationen können ebenfalls angezeigt werden, wenn der Transmitter mithilfe 
eines Magneten abgefragt wird. Die Transmitterabdeckung ist mit einem Glasfenster versehen, 
damit die drei Magnetschalter der Benutzeroberfläche vorne am Anzeigemodul mithilfe des 
Magnetstifts aktiviert werden können. Der Magnet aktiviert außerdem eine eingriffsfreie  
„Ein-Mann-Funktion“ zur Kalibrierung und Konfiguration des Sensepoint XCD RTD.

4.2 Sensepoint Sensor für toxische Gase 

Der Sensepoint XCD RTD Transmitter ist für den Einsatz mit verschiedenen Sensepoint 
Sensoren für toxische Gase ausgelegt (detaillierte Angaben zu verfügbaren Gasen und 
Messbereichen finden Sie in Abschnitt 7). 

Abbildung 2: Anzeige und Magnetschalter des Sensepoint XCD RTD
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4.3 Zubehör

Dank des vielfältigen Zubehörangebots kann der Sensepoint XCD RTD in zahlreichen 
Anwendungen eingesetzt werden. Das Zubehör umfasst: Halterung für Rohrmontage, 
Sonnen-/Wasserschutz, Sensor-Auffangkegel, Sensor-Strömungsgehäuse und 
Klemmenkästen für abgesetzte Sensormontage.

Abbildung 3: Sensepoint Sensorkopf für toxische Gase für Sensepoint XCD RTD
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4.4 Optionen

4.4.1 Modbus®

Als einer der gängigsten Feldbusse in der Industrie ermöglicht die optionale Modbus® 
Schnittstelle den Anschluss des XCD an einen Geräte-Bus und die Übertragung von 
Daten an SPS oder Steuerungen (siehe Anhang A). Die Anschlüsse an den XCD erfolgen 
über einen steckbaren Klemmblock an der Modbus® Schnittstellenplatine. Das Modbus® 
RTU-Protokoll verwendet ASCII/Hex-Protokolle für die Datenübertragung. Mit diesem 
industriellen Feldbus können alle Funktionen des Transmitter-/Sensorbedienfelds 
übertragen werden.

Das Modbus® Protokoll ist ein Master-Slave-Protokoll. Es ist nur ein Master (gleichzeitig) 
an den Bus angeschlossen. An denselben seriellen Bus sind auch 1 bis 32 Slave-Knoten 
angeschlossen. Die Modbus® Kommunikation wird immer durch den Master initiiert. Die 
Slave-Knoten übertragen niemals Daten, ohne zuvor eine Anforderung vom Master-
Knoten erhalten zu haben. Die Slave-Knoten tauschen niemals untereinander Daten aus. 
Der Master-Knoten initiiert stets nur eine Modbus® Transaktion gleichzeitig.

Die Modbus® Option ist nur für ausgewählte Gase verfügbar. Siehe Kapitel 15 
„Bestellinformationen“.

Die Teilenummer auf dem Typenschild gibt Aufschluss darüber, ob ein Gerät mit der 
ModBus® Option ausgestattet ist. Bei Geräten mit installierter ModBus® Option steht ein 
„M“ am Ende der Teilenummer.

Hinweis: MODBUS® ist ein eingetragenes Warenzeichen von Schneider Automation Inc. 
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(MODBUS-ID-EINSTELLUNG)
Set id>>Set ModBus slave ID>>Set Baud rate>>Set Parity (ID einstellen>>Modbus Slave-
ID einstellen>>Baudrate einstellen>>Parität einstellen)
1) Die Slave-ID muss auf 1~247 eingestellt werden.
2) Einstellung der Baudrate auf 9.600 oder 19.200
3) Paritätseinstellung („No“ (Nein), „Even“ (Gerade), „Odd“ (Ungerade))
Wählen Sie im Bildschirm „Configuration Mode“ (Konfigurationsmodus) das Symbol „✔“. 
Verwenden Sie zum Einstellen der Modbus-Slave-ID die Auf/Ab-Pfeiltasten „▲▼“, um zur 
gewünschten Position zu gelangen, und wählen Sie die Option mit „✔“ aus. Erhöhen bzw. 
verringern Sie jetzt erneut mit den Tasten „▲▼“ den Wert auf die gewünschte Einstellung, 
übernehmen Sie den Wert und fahren Sie mit der nächsten Einstellung fort.

Sie können die Baudrate für die Datenübertragung und die Parität auch von diesem 
Bildschirm aus einstellen, indem Sie mit den Tasten „▲▼“ zur Anzeige der Baudrate 
blättern und anschließend „✔“ wählen. Markieren Sie mit den Tasten „▲▼“ die 
entsprechende Baudraten- bzw. Paritätseinstellung und wählen Sie „✔“. Die Vorgabewerte 
lauten 1 für die Slave-ID, 19.200 bps für die Baudrate und „Even“ (Gerade) für die Parität.

Hinweis: Die Modbus-Einstellungen sind nur bei XCD-Gasdetektoren mit installierter 
Modbus-Option wirksam.
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5 Installation
Für Installationen in Amerika, bei denen ein Kabelkanal verwendet wird, siehe 
Zulassungszeichnung 3001EC088 des Sensepoint XCD RTD in Abschnitt 17.

WARNUNGEN
Der Sensepoint XCD ist für die Installation und den Einsatz in Ex-Bereichen der Zone 1 
oder 2 in zahlreichen Ländern einschließlich Europa und für Ex-Bereiche der Klasse I, 

Zone 1 und Klasse I, Division 2, Gruppen B, C und D in Amerika vorgesehen.

Die Installation muss in Übereinstimmung mit den Normen erfolgen, die von der 
entsprechenden Behörde des jeweiligen Landes anerkannt sind.

Der Zugriff auf das Innere des Transmitters zur Durchführung von Arbeiten ist nur 
geschultem Personal gestattet.

Vor der Durchführung von Arbeiten sicherstellen, dass vor Ort geltende Vorschriften und 
Verfahren befolgt werden. Um die Gesamtzulassung des Detektors beizubehalten, müssen 

die einschlägigen Normen erfüllt werden. 

Bei Verwendung einer Antihaftpaste die Gewinde dünn mit einem zugelassenen 
silikonfreien Mittel bestreichen, z. B. mit Vaseline.

 Um das Zündrisiko einer gefährlichen Umgebung zu reduzieren, den Bereich freigeben 
oder das Gerät vom Versorgungsschaltkreis trennen, bevor das Detektorgehäuse geöffnet 

wird. Die Baugruppe während des Betriebs geschlossen halten.

 In potenziell gefährlichen Umgebungen niemals einen Klemmenkasten/ein 
Klemmengehäuse öffnen oder einen Sensor austauschen/wieder einbauen, solange der 

Transmitter noch mit Strom versorgt wird.

 Der Detektor muss zur Gewährleistung der elektrischen Sicherheit und zur Begrenzung 
der Beeinträchtigung durch Hochfrequenzstörungen geerdet werden. Erdungspunkte 

befinden sich sowohl innen als auch außen am Gerät. Sicherstellen, dass alle 
Abschirmungen/Geräteerdungs-/störungsfreien Erdungskabel an einem einzigen Punkt 
geerdet sind (entweder an der Steuerung ODER am Detektor, ABER NICHT AN BEIDEN 

Geräten), um Fehlalarme infolge von Erdungsschleifen zu vermeiden.

Vorsicht beim Umgang mit Sensoren, da sie korrodierende Lösungen enthalten können.
Den Sensor nicht manipulieren oder zerlegen. 

Das Gerät keinen Temperaturen außerhalb des empfohlenen Bereichs aussetzen.
Die Sensoren bei Einlagerung keinen organischen Lösungsmitteln oder brennbaren 

Flüssigkeiten aussetzen.

 Am Ende ihrer Lebensdauer müssen elektrochemische Sensoren für Sauerstoff und 
toxische Gase auf umweltfreundliche Weise entsorgt werden. Die Entsorgung muss 

gemäß der vor Ort geltenden Bestimmungen zur Abfallentsorgung und Gesetzgebung 
zum Umweltschutz erfolgen.

Alternativ können alte Sensoren sicher verpackt und deutlich für die umweltgerechte 
Entsorgung gekennzeichnet an Honeywell Analytics zurückgesendet werden. 

Elektrochemische Sensoren dürfen NICHT verbrannt werden, da die Zelle bei der 
Verbrennung toxische Dämpfe freisetzen kann.

Weitere Informationen zur Installation des Geräts am Aufstellort finden Sie in den 
entsprechenden örtlichen oder staatlichen Bestimmungen. Für Europa gelten  

EN60079-29-2, EN60079-14 und EN61241-14.

Nur gemäß ATEX für Zündgefahren geprüft.

Der Sensepoint Sensor stellt aufgrund elektrostatischer Aufladung eine potenzielle Gefahr 
dar. Nicht mit Lösungsmitteln abreiben oder reinigen. Mit einem feuchten Tuch reinigen. 
Schnelle Luftströme und staubige Umgebungen können zu gefährlicher elektrostatischer 

Aufladung führen.

Das Gerät wurde so konstruiert, dass selbst bei häufigen Störungen oder Fehlern im 
Betrieb des Geräts keine Zündquellen entstehen können.

Hinweis: Zum Schutz der Spannungsversorgung des Sensepoint XCD RTD vor 
möglicher Beschädigung sicherstellen, dass eine Sicherung geeigneter Leistung im 
Gasüberwachungssystem verwendet wird.
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5.1 Montage und Standortwahl

Gasdetektoren sollten an Orten montiert werden, an denen die potenzielle Gefährdung durch 
Gas am größten ist. Bei der Auswahl des Standorts von Gassensoren sind folgende Punkte 
zu beachten:

•	 Bei der Installation von Detektoren potenzielle Beschädigungen durch natürliche 
Ereignisse wie Regen oder Überflutung berücksichtigen. 

•	 Auf leichte Zugänglichkeit des Gasdetektors für Funktionsprüfungen und 
Wartungsarbeiten achten.

•	 Bedenken, wie sich entweichendes Gas bei natürlichen oder forcierten Luftwirbeln verhält.

Hinweis: Bei der Auswahl des Standorts von Gasdetektoren muss eine Beratung 
durch Experten mit dem nötigen Fachwissen bezüglich der Gasdispersion, mit 
genauer Kenntnis der betreffenden Prozessanlage und Geräte sowie durch 
Sicherheits- und Engineering-Personal erfolgen. Die bezüglich des Standorts von 
Detektoren getroffenen Vereinbarungen sollten notiert werden.

Das „Gas Book“ von Honeywell Analytics enthält weitere nützliche Informationen über 
Montage und Aufstellort von Gasdetektoren. Ein Exemplar dieses Ratgebers erhalten Sie bei 
Ihrem Vertriebs-/Servicepartner vor Ort.

5.2 Montage des Transmitters

Der Sensepoint XCD Transmitter verfügt über eine integrierte Montageplatte in Form von 
vier Montagebohrungen im Transmittergehäuse. Der Transmitter kann direkt auf einer 
Montagefläche oder an einer horizontalen bzw. vertikalen Rohrleitung/Struktur mit einem 
Durchmesser/Querschnitt von 40 bis 80 mm (1,6 bis 3,1 Zoll) befestigt werden. Für diese 
Montageoption ist die Verwendung der Rohrmontagehalterung (optionales Zubehör) 
vorgesehen. 

Achtung: Die Positionierung von Gasdetektoren muss gemäß der entsprechenden 
örtlichen oder nationalen Gesetzgebung, Standards oder Verhaltensregeln erfolgen. 

Sensoren stets durch denselben Sensortyp ersetzen.

Abbildung 4: Umriss und Montageabmessungen
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Verwenden Sie zur Montage des Sensepoint XCD-Transmitter an einer vertikalen oder 
horizontalen Rohrleitung/Struktur den optionalen XCD-Bausatz und führen Sie das 
nachstehend beschriebene Verfahren durch:

1.	 Die vier Federscheiben, dann die Unterlegscheiben an den M8 x 80 mm-Schrauben 
(Edelstahl 316) anbringen.

2.	 Die vier Schrauben durch die vier Montagebohrungen des Transmittergehäuses 
führen.

3.	 Hinweis: Wenn der XCD-Sonnenschutz verwendet werden soll, den Sonnenschutz, 
die beiden Sicherungsschrauben und die Unterlegscheiben an den M8 x 
80-Schrauben befestigen.

4.	 Das Transmi t tergehäuse in  Montageposi t ion br ingen und d ie  be iden 
U-Montageschienen auf beiden Seiten der Rohrleitung/Struktur anbringen.

5.	 Die Schrauben in die Gewindebohrungen der U-Montageschienen einsetzen. 
6.	 Die vier Schrauben gerade so weit festziehen, bis sich das Transmittergehäuse nicht 

mehr von Hand in der Montageposition bewegen lässt (darauf achten, die Schrauben 
nicht fest anzuziehen).

Hinweis: Weitere Informationen zur Installation siehe Abschnitt 17.

Abbildung 5: Montageanordnungen
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5.3 Installieren des Sensors

Der Sensepoint Sensor für toxische Gase kann direkt am unteren Kabeleingang des  
XCD RTD Transmitters oder abgesetzt an einem geeigneten Klemmenkasten montiert 
werden.

5.3.1 Lokale Sensormontage

Zur direkten Montage eines Sensors am Sensepoint XCD RTD Transmitter wie 
nachfolgend beschrieben vorgehen. 

1. Die Abdeckung des Transmitters entfernen. Hierzu die Sicherungsschraube lösen 
und die Abdeckung entgegen dem Uhrzeigersinn losschrauben. 

2. Das Anzeigemodul unter Kraftaufwand vom Gehäuse abziehen, ohne es zu 
verdrehen. 

3. Die Sensordrähte durch den Eingang an der Unterseite in den Klemmenbereich 
führen. 

4. Das Sensorgehäuse fest in den unteren Eingang einschrauben. 
5. Die Sensordrähte wie in Abschnitt 6 gezeigt an die Klemmen anschließen. 

WARNUNGEN
Beim Ein- und Ausstecken der Sensepoint Sensorkartusche darauf achten, dass die 

Anschlussstifte nicht beschädigt werden.

Bei Verwendung einer Antihaftpaste die Gewinde dünn mit einem zugelassenen 
silikonfreien Mittel bestreichen, z. B. mit Vaseline.

 Vorsicht beim Umgang mit alten Sensoren, da sie korrodierende Lösungen enthalten 
können.

Das Gerät wurde so konstruiert, dass selbst bei häufigen Störungen oder Fehlern im 
Betrieb des Geräts keine Zündquellen entstehen können.

Nur gemäß ATEX für Zündgefahren geprüft.

Sensepoint Sensorkopf

Sensepoint XCD Transmitter

Abbildung 6: Installation des Sensors



Sensepoint XCD RTD Technisches Handbuch	 SPXCDHMRTEN Ausgabe 3_10-2013

15

5.3.2 Abgesetzte Sensormontage

Ein abgesetzt montierter Sensor muss mit einem geeigneten Klemmenkasten oder 
gemäß einem zugelassenen Anschlussschema installiert werden. Für weitere Details 
zum Anschluss von Sensoren an geeignete Klemmenkästen siehe das jeweilige 
Sensorhandbuch. 

Zur abgesetzten Montage des Sensors wie nachfolgend beschrieben vorgehen.

1. Einen passenden, zertifizierten Klemmenkasten wählen.
2. Den Sensor am Klemmenkasten montieren (siehe Sensorhandbuch).
3. Den Klemmenkasten mit geeignetem Kabel und Kabelverschraubungen an den 

Transmitter anschließen.

Hinweis: Die Kabellänge zwischen abgesetzt montiertem Sensor und XCD RTD 
Transmitter darf maximal 30 Meter betragen. Der maximale Schleifenwiderstand 
beträgt 600 Ω.

4. Die vom Sensor kommenden Drähte im Transmitter wie in Abschnitt 6 gezeigt 
abschließen. 

Abbildung 7: Abgesetzte Sensormontage
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6  Elektrische Anschlüsse

WARNUNGEN
Der Sensepoint XCD ist für die Installation und den Einsatz in Ex-Bereichen der Zone 1 
oder 2 in zahlreichen Ländern einschließlich Europa und für Ex-Bereiche der Klasse I, 

Zone 1 und Klasse I, Division 2, Gruppen B, C und D in Amerika vorgesehen.

Der Zugriff auf das Innere des Transmitters zur Durchführung von Arbeiten ist nur 
geschultem Personal gestattet.

Für Installationen in Amerika, bei denen ein Kabelkanal verwendet wird, siehe 
Zulassungszeichnung 3001EC088 des Sensepoint XCD RTD in Abschnitt 17.

Vor der Durchführung von Arbeiten sicherstellen, dass vor Ort geltende Vorschriften 
und Verfahren befolgt werden. Um die Gesamtzulassung des Detektors beizubehalten, 

müssen die einschlägigen Normen erfüllt werden. 

Bei Verwendung einer Antihaftpaste die Gewinde dünn mit einem zugelassenen 
silikonfreien Mittel bestreichen, z. B. mit Vaseline.

 Um das Zündrisiko einer gefährlichen Umgebung zu reduzieren, den Bereich freigeben 
oder das Gerät vom Versorgungsschaltkreis trennen, bevor das Detektorgehäuse 

geöffnet wird. Die Baugruppe während des Betriebs geschlossen halten.

 In potenziell gefährlichen Umgebungen niemals einen Klemmenkasten/ein 
Klemmengehäuse öffnen oder einen Sensor austauschen/wieder einbauen, solange der 

Transmitter noch mit Strom versorgt wird.

 Der Detektor muss zur Gewährleistung der elektrischen Sicherheit und zur Begrenzung 
der Beeinträchtigung durch Hochfrequenzstörungen geerdet werden. Erdungspunkte 

befinden sich sowohl innen als auch außen am Gerät. Sicherstellen, dass alle 
Abschirmungen/Geräteerdungs-/störungsfreien Erdungskabel an einem einzigen Punkt 
geerdet sind (entweder an der Steuerung ODER am Detektor, ABER NICHT AN BEIDEN 

Geräten), um Fehlalarme infolge von Erdungsschleifen zu vermeiden.

Vorsicht beim Umgang mit Sensoren, da sie korrodierende Lösungen enthalten können.
 Den Sensor nicht manipulieren oder zerlegen. 

Das Gerät keinen Temperaturen außerhalb des empfohlenen Bereichs aussetzen.
Die Sensoren bei Einlagerung keinen organischen Lösungsmitteln oder brennbaren 

Flüssigkeiten aussetzen.

 Am Ende ihrer Lebensdauer müssen elektrochemische Sensoren für Sauerstoff und 
toxische Gase auf umweltfreundliche Weise entsorgt werden. Die Entsorgung muss 

gemäß der vor Ort geltenden Bestimmungen zur Abfallentsorgung und Gesetzgebung 
zum Umweltschutz erfolgen.

Alternativ können alte Sensoren sicher verpackt und deutlich für die umweltgerechte 
Entsorgung gekennzeichnet an Honeywell Analytics zurückgesendet werden. 

Elektrochemische Sensoren dürfen NICHT verbrannt werden, da die Zelle bei der 
Verbrennung toxische Dämpfe freisetzen kann.

Der Sensepoint Sensor stellt aufgrund elektrostatischer Aufladung eine potenzielle 
Gefahr dar. Nicht mit Lösungsmitteln abreiben oder reinigen. Mit einem feuchten Tuch 

reinigen. Schnelle Luftströme und staubige Umgebungen können zu gefährlicher 
elektrostatischer Aufladung führen.

Weitere Informationen zur Installation des Geräts am Aufstellort finden Sie in den 
entsprechenden örtlichen oder staatlichen Bestimmungen. Für Europa gelten  

EN60079-29-2, EN60079-14 und EN61241-14.
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6.2 Verdrahtung des Transmitters

6.2.1 Verdrahtung vom Transmitter zur Steuerung

Der Sensepoint XCD-Transmitter kann in der Konfiguration „Stromquelle“ (SOURCE) 
oder „Stromsenke“ (SINK) verdrahtet werden. Diese beiden Optionen erhöhen die Vielfalt 
der Steuerungssysteme, mit denen der Detektor verwendet werden kann. Die Wahl von 
SOURCE/SINK erfolgt über den Schalter auf der Rückseite des Anzeigemoduls. Für den 
Zugriff auf den Schalter muss das Anzeigemodul während der Installation/Inbetriebnahme 
ausgebaut werden (siehe Abschnitt 9).

Achtung: Alle elektrischen Anschlüsse müssen gemäß der entsprechenden örtlichen 
oder nationalen Gesetzgebung, Standards oder Verhaltensregeln ausgelegt sein.

XCD-Quelle, 3-adrig 4-20 mA (Source) XCD-Senke, 3-adrig 4-20 mA (Sink)

Steuerung

+VE

Signal

1

2

3

+VE

Signal

-VE

RL

-VE

1

3

2

1

2

3

Transmitter

- -

1

3

2

Transmitter

RL

Steuerung

+VE

Signal

1

2

3

+VE

Signal

-VE -VE

1

3

2

RL

Steuerung

+VE

Signal

1

2

3

+VE

Signal

-VE -VE

1

3

2

6.1 Klemmenanschlüsse

Hinweis: Dafür sorgen, dass Kabel im Klemmenbereich beim Anbringen des 
Anzeigemoduls kein Hindernis darstellen. Außerdem sicherstellen, dass die 
Buchse des Anzeigemoduls vollständig im Steckverbinder des Anzeigemoduls am 
Klemmenmodul einrastet.

Klemmenblock 
Strom & Signal 

Erdungspunkt

 

Stecker des 
Anzeigemoduls 

Positionierstift zum 
Ausrichten 

des Anzeigemoduls
 

 

Klemmenblock 
für Relais  

Klemmenblock für 
Sensepoint Sensor 
für toxische Gase

Hinweis: Die Klemmenblöcke 
sind vom Typ „Buchse/Stecker“ 
und können zur Vereinfachung 
der Verdrahtung ausgebaut 
werden.

 
 
 
 
 

Abbildung 8: Klemmenmodul des Sensepoint XCD RTD
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6.2.2 Verdrahtung vom Transmitter zum Sensepoint Sensor für toxische Gase

Die Sensorverdrahtung für den XCD RTD erlaubt einen mA-Eingangsbereich von 0 mA 
bis max. 24 mA und wird auf 24 mA gesättigt, wenn ein Strom von über 24 mA an den  
XCD RTD angelegt wird. 

Hinweis: Sicherstellen, dass die Masse vom Sensepoint Sensor für toxische Gase 
an den Erdungs-/Massepunkt angeschlossen ist.

Anschlüsse des Klemmenmoduls
Klemmennummer Kennzeichnung Anschluss Beschreibung

1 24V +VE Versorgung (16 - 32 VDC)

Steuerungsanschlüsse2 0V -VE Versorgung (0 VDC)
3 4~20mA Stromausgangssignal
4 COM Ablass

MODBUS RTU.
RS4855 TxD MODBUS B (+)

6 RxD MODBUS A (-)
7 RLY1/NC NC-Kontakt (Öffner) Programmierbares 

Relais 1
(Standard A1)

8 RLY1/COM Bezugsleiter
9 RLY1/NO NO-Kontakt (Schließer)
10 RLY2/NC NC-Kontakt (Öffner) Programmierbares 

Relais 2
(Standard A2)

11 RLY2/COM Bezugsleiter
12 RLY2/NO NO-Kontakt (Schließer)
13 RLY3/NC NC-Kontakt (Öffner) Programmierbares 

Relais 3
(Standard Fehler)

14 RLY3/COM Bezugsleiter
15 RLY3/NO NO-Kontakt (Schließer)
16 +VE (rot) +24 VDC

Sensoranschluss für 
RTD17 -VE (blau) 4~20mA

18 Nicht verwendet

Tabelle 1: Klemmenanschlüsse des Sensepoint XCD RTD

Sensor Transmitter
2-adrig 4~20mA (Quelle)

+VE

Signal

+VE

-VE

-VE

Hinweis: Die Kabelabschirmung entweder am Transmitter ODER an der Steuerung 
abschließen, nicht an beiden Geräten.
Ein Lastwiderstand (RL) von 250 Ohm ist werkseitig installiert. Falls eine Steuerung 
angeschlossen werden soll, muss dieser Widerstand entfernt werden, da die 
Steuerung über einen internen Lastwiderstand verfügt.
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6.3 Stromversorgung

Für den Sensepoint XCD-Transmitter ist eine Versorgung zwischen 16 VDC und 32 VDC 
über die Steuerung erforderlich. Sicherstellen, dass eine Mindestversorgung von 16 VDC 
am Sensor gemessen wird; dabei ist ein Spannungsabfall aufgrund des Kabelwiderstands 
zu berücksichtigen.

Der maximale Schleifenwiderstand im Feldkabel wird folgendermaßen berechnet:

R Schleife = (V Steuerung – V min. Detektor) / I Detektor

Beispiel:

Die Steuerung liefert eine Nennspannung von 24 VDC (V Steuerung), die zulässige 
Mindestspannung des Detektors beträgt 16 VDC (V min. Detektor). Daher beträgt der maximal 
zulässige Spannungsabfall zwischen der Steuerung und dem Detektor 8 VDC; d. h. ein 
Spannungsabfall von 4 V in jeder Ader (Ader +ve und Ader -ve).

Die Leistungsaufnahme des Detektors beträgt 5,0 W. Der für den Betrieb des Detektors bei 
der Mindestspannung erforderliche Strom beträgt (I = P / V), 5 / 16 = 312,5 mA (I Detektor). 

Folglich beträgt der maximale Schleifenwiderstand des Feldkabels (R Schleife) = 8 / 0,31 = 
26 Ohm, oder 13 Ohm pro Ader (unter Berücksichtigung von Komponentenschwankungen, 
Verlusten usw.).

In den folgenden Tabellen sind die maximalen Kabelabstände zwischen der Steuerung 
und dem Transmitter unter Annahme eines Spannungsabfalls von 3 V pro Ader und unter 
Berücksichtigung der verschiedenen Kabelparameter aufgeführt. Die Tabellen dienen 
lediglich als Beispiele. Zur Berechnung des maximal am Installationsort zulässigen 
Kabelabstands sollten die tatsächlichen Kabelparameter und die Spannung der 
Stromversorgungsquelle für die Anwendung herangezogen werden.

Typische Kabeldaten Maximale Kabellänge (L)
Kabelgröße

(Querschnitt)
Kabelwiderstand

Ω/km (Ω/mi)
Meter Fuß

0,5 mm2 (20 AWG*) 36,8 (59,2) 353 1158
1,0 mm2 (17 AWG*) 19,5 (31,4) 666 2185 
1,5 mm2 (16 AWG*) 12,7 (20,4) 1023 3356
2,0 mm2 (14 AWG*) 10,1 (16,3) 1287 4222
2,5 mm2 (13 AWG*) 8,0 (12,9) 1621 5318
 *nächste Entsprechung

Tabelle 2: Maximale Kabelabstände

+24V
+20V

(bzgl. Steuerung 0 V)

+4V 
(bzgl. Steuerung 0 V) 

0V

4-20 mA

Feldkabel (L)

Signal

Abbildung 9: Anschluss der Stromversorgung 

16V (min.) ControllerXCD
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6.4 Verkabelung

Es wird empfohlen, ein ausreichend abgeschirmtes Feldkabel für Industrieanwendungen zu 
verwenden.

So eignet sich zum Beispiel ein 3-adriges, mechanisch ausreichend geschütztes Kupferkabel 
(plus Abschirmungsabdeckung 90%) mit einer geeigneten, explosionsgeschützten M20-
Kabelverschraubung oder einem ¾” NPT-Stahlkanal mit Leitern der Größe 0,5 bis  
2,5 mm2 (20 bis 13 AWG). Sicherstellen, dass die Kabelverschraubung richtig angebracht 
und vollständig festgezogen ist. Alle nicht verwendeten Zuführungen für Kabel-/ 
Kanalanschlüsse müssen mit einem geeigneten und zugelassenen Verschlussstopfen 
versehen werden. (Ein Stopfen ist im Lieferumfang enthalten.)

6.5 Verkabelungs- und Erdungskonzepte

Effektive Erdungsverbindungen sind entscheidend für eine gute EMV- und HF-Störfestigkeit.

Die nachstehenden Abbildungen zeigen Beispiele für Erdungsverbindungen zwischen 
Kabel und Gehäuse. Dieselben Prinzipien gelten für Installationen von Kabelkanälen. Diese 
Verbindungstechniken stellen eine gute HF-/EMV-Störfestigkeit sicher. Um dem Risiko 
falscher Signalvariationen vorzubeugen, müssen Erdungsschleifen vermieden werden.

Kabel zum Transmitter 

Abbildung 10: Erdung der Steuerung 

Abbildung 11: Systemerdung

Äußere Kabelummantelung Innere Kabelummantelung 

Störungsfrei / Gerät 
Masseabschirmung 

Controller

Netz & Signal

Masseabschirmung 

Controller Transmitter 
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Die Masseabschirmung der Feldleitung darf nur an einem Punkt mit Masse verbunden 
sein. Es ist üblich, ein Anschlusskonzept mit STERNERDUNG zu realisieren, bei dem alle 
Geräteabschirmungen an einem gemeinsamen Punkt verbunden sind.
Die Abschirmung an einem Ende des Kabels sollte mit einer Blindklemme abgeschlossen 
sein.

Die folgenden Abbildungen zeigen den Anschluss des Kabels mit der Erdungsschraube 
des Gehäuses.

6.6 Verdrahtung der Erdungsklemmen
Interner Erdungsanschluss: Verwenden Sie die Abschirmung des in den Verdrahtungs-
anweisungen empfohlenen Beschaltungskabels für den Anschluss dieser Klemme. 
Verdrillen Sie das Abschirmungskabel, um vereinzelte Abschirmungsdrähte zu vermeiden. 
Lösen Sie die Schraube ausreichend und legen Sie den Draht u-förmig um die Schraube. 
Heben Sie die Klemme an und legen Sie den Draht zwischen Klemme und Erdungssockel. 
Drücken Sie die Klemme herunter und ziehen Sie die Schraube mit einem Drehmoment 
von 0,77 Nm (6,9 lb-in) fest. 

Externer Erdungsanschluss: Falls von einer örtlichen Behörde vorgeschrieben, verwenden 
Sie einen Kupferdraht der Größe AWG 14 (verlitzt oder massiv). Lösen Sie die Schraube 
so weit, dass der Draht u-förmig um die Schraube gelegt werden kann. Heben Sie die 
Klemme an und legen Sie den Draht zwischen Klemme und Erdungssockel. Drücken Sie 
die Klemme herunter und ziehen Sie die Schraube mit einem Drehmoment von 1,1 Nm 
(10,4 lb-in) fest.

	 Schraube lösen 	 Kabel einführen 	 Schraube festziehen
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7 Standardkonfiguration
Der Sensepoint XCD-Transmitter wird mit folgender Standardkonfiguration geliefert:

Funktion Wert/Einstellung Bedeutung

Signalausgang

≥0,0<1,0 mA Fehler (ausführliche Informationen siehe Tabelle 5, 
Abschnitt 12.3) 

2,0 mA oder 4,0 mA (17,4 mA)
Sperre (während der Konfiguration/benutzerseitigen 
Einstellungen)
Für Sauerstoff, 2,0 mA oder 17,4 mA

4,0 mA bis 20,0 mA Normale Gasmessung

22,0 mA Maximale Bereichsüberschreitung

Alarmrelais 1*

Der Wert hängt vom Sensor ab. Niedrigerer Alarmgrenzwert

Nicht stromführend Bei Alarm stromführend

NO-Kontakt (Schließer) Schließt bei Alarm

Alarmrelais 2*

Der Wert hängt vom Sensor ab. Hoher Alarmgrenzwert

Nicht stromführend Bei Alarm stromführend

NO-Kontakt (Schließer) Schließt bei Alarm

Fehlerrelais

<1 mA Detektorfehler

Stromführend Bei Alarm nicht stromführend

NO-Kontakt (Schließer) Schließt bei Alarm

Sperre
2,0 mA (Standard) oder 4,0 mA für 
toxische und brennbare Gase
2,0 mA (Standard) oder 17,4 mA
Für Sauerstoff

Signalausgang während der Nutzung der Menüs 
gesperrt
Wenn ein Relais als Sperrrelais eingestellt ist, wird 
das Sperrrelais aktiviert.

Timeout Deaktiviert

Kein Sperr-Timeout Der Detektor wartet auf die 
Betätigung einer Taste, bevor er zum vorherigen 
Status/zur vorherigen Einstellung zurückkehrt. 
Der Timeout-Zeitraum kann im Menü „Configure 
Inhibit“ (Sperre konfigurieren) im Configuration Mode 
(Konfigurationsmodus) eingestellt werden.

Passwort 0000 (deaktiviert) 0000 (Passwort deaktiviert). Nach einer Änderung des 
Pins ist das Passwort aktiviert. 

Standort 
(Tag-Nummer) 0000 Optionale Funktion zur Identifizierung des Standorts 

oder der „Tag“-Nummer des XCD-Benutzers

Gastyp CO

Der Gastyp muss während der Inbetriebnahme 
manuell eingestellt werden. Siehe Abschnitt 9.1 
für die Vorgehensweise zum Einstellen von Gastyp 
und Messbereichs des Sensors, der mit dem 
Sensepoint XCD RTD verwendet werden soll.

Temperatur oC Option zur Auswahl von oC oder oF

Modbus ID, Baudraten und Paritätsbit
ID: 1 
Baudraten: 19.200 
Paritätsbit: GERADE

* Alarmrelais werden automatisch zurückgesetzt, wenn der Messwert innerhalb der Alarmschwellenwerte liegt. Wenn Relais als LATCH 
(selbsthaltend) konfiguriert sind, müssen sie mithilfe des Magnetstifts zurückgesetzt werden. 

Tabelle 3: Standardkonfiguration
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Bezeichnung des 
Gases

Angezeigter 
Name Messbereich Niedriger 

Alarm
Niedriger 
Alarmtyp

Hoher 
Alarm-

Hoher 
Alarmtyp

Niedrigster 
Alarmgrenzwert

Schwefel-
wasserstoff H2S

20,0 ppm 4,0 ppm Ansteigend 8,0 ppm Ansteigend 2,0 ppm

50,0 ppm 10,0 ppm Ansteigend 20,0 ppm Ansteigend 5,0 ppm

100 ppm 20 ppm Ansteigend 40 ppm Ansteigend 10 ppm

Kohlenmonoxid CO

100 ppm 30 ppm Ansteigend 60 ppm Ansteigend 10 ppm

200 ppm 40 ppm Ansteigend 80 ppm Ansteigend 20 ppm

500 ppm 100 ppm Ansteigend 200 ppm Ansteigend 50 ppm

Chlor Cl2
5,0 ppm 0,5 ppm Ansteigend 2,0 ppm Ansteigend 0,5 ppm

15,0 ppm 1,5 ppm Ansteigend 6,0 ppm Ansteigend 1,5 ppm

Ammoniak NH3

50,0 ppm 20,0 ppm Ansteigend 30,0 ppm Ansteigend 5,0 ppm

100 ppm 20 ppm Ansteigend 40 ppm Ansteigend 10 ppm

1000 ppm 200 ppm Ansteigend 400 ppm Ansteigend 100 ppm

Wasserstoff
H2 1000 ppm 200 ppm Ansteigend 400 ppm Ansteigend 100 ppm

H2 9999 ppm 2000 
ppm Ansteigend 4000 ppm Ansteigend 1000 ppm

Stickstoffmonoxid NO 100 ppm 20 ppm Ansteigend 40 ppm Ansteigend 10 ppm

Schwefeldioxid
SO2 15,0 ppm 2,0 ppm Ansteigend 6,0 ppm Ansteigend 1,5 ppm

SO2 50,0 ppm 5,0 ppm Ansteigend 20,0 ppm Ansteigend 5,0 ppm

Stickstoffdioxid NO2 10,0 ppm 2,0 ppm Ansteigend 4,0 ppm Ansteigend 1,0 ppm

Sauerstoff O2 25,0 Vol.% 19,5 
Vol.% Sinkend 23,5 

Vol.% Ansteigend 10,0 Vol.%

Tabelle 4: Gastyp und -messbereich

Informationen über die Änderung der Konfiguration für den Sensepoint XCD finden 
Sie in Abschnitt 13.
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8 Normaler Betrieb
Der Sensepoint XCD RTD wird vollständig konfiguriert geliefert und ist daher für den 
Einsatz gemäß der obigen Tabelle „Standardeinstellungen“ bereit. Diese Einstellungen 
können jedoch über das Konfigurationsmenüsystem des Sensepoint XCD RTD auf die 
speziellen Anforderungen einer Anwendung abgestimmt werden.

Der Zugriff auf das Konfigurationsmenüsystem des Sensepoint XCD RTD Transmitters 
erfolgt über den Magnetstift.

8.1 Anzeigebildschirm

Das LCD-Display des Sensepoint XCD RTD verfügt über Funktionen zur Anzeige 
von Gaskonzentrationsdaten in numerischer Form und als Balkendiagramm, eine 
alphanumerische Warn- und Statusanzeige, einen Zielpunkt für die magnetische 
Schalteraktivierung und die Funktionen AUF/AB/ESC/ENTER für die Fernkonfiguration. Es 
verfügt außerdem über eine Hintergrundbeleuchtung mit einer mehrfarbigen LED-Anzeige 
mit hoher Intensität zur Anzeige der Stati NORMAL, ALARM und FAULT (Fehler). 

Während des normalen Betriebs leuchtet die Hintergrundbeleuchtung konstant GRÜN.

Während eines Alarms für niedrige oder hohe Gaskonzentrat ion bl inkt die 
Hintergrundbeleuchtung ROT.

Bei einer Fehlerbedingung blinkt die Hintergrundbeleuchtung des Geräts GELB.

Der Bildschirm ist durch das Fenster in der Transmitterabdeckung sichtbar. Am Display 
werden die Gaskonzentration (grafisch und numerisch), der Bereich, die Einheiten, Alarm-/
Fehlerstatus usw. angezeigt.

Hinweis: Die Detektoranzeige kann bei Temperaturen unter Null langsam und 
bei Temperaturen unter -40 °C unscharf werden, allerdings setzt der Detektor die 
Gasüberwachung fort. Die Anzeige wird nicht beschädigt und ist wieder ablesbar, 
wenn die Temperatur ansteigt.

Abbildung 12: Beispiel für einen O2-Transmitter-Bildschirm – Normaler Betrieb

Symbol 
„Test bestanden“ 
Gastyp  

Gasmesswert 

Balkendiagramm 
(proportional zum 

Gasmesswert)  

Skalenendwert 

Messeinheit
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8.2 Systemstatus

In der nachstehenden Tabelle sind Anzeigen sowie die Stati des Stromausgangs und 
der Relais für verschiedene Betriebsbedingungen aufgeführt. Weitere Informationen zu 
Fehlermeldungen und zur Fehlersuche finden Sie in Abschnitt 12.3.

Systemstatus

Status Anzeige Stromausgang
Relais Hintergrund-

beleuchtungA1 A2 Fehler

Fehler:
Fehler im 
Schaltkreis 
oder Sensor

F-XX 
Fehlernummer 
mit blinkendem 
Fehlersymbol

0-1,0 mA  Gelb,  
blinkend

Systemfehler n.z. 0-0,15 mA

Hinweis: Bei einem Ausfall des Prozessors setzt der Watchdog das System zwecks Wiederherstellung 
automatisch zurück.

Warnung

W-XX 
Warnungsnummer 
mit blinkendem 
Fehlersymbol

Abhängig vom 
Systemstatus

Grün, konstant 
leuchtend

Normal 0,0
Gaskonzentration 4-20 mA Grün, konstant 

leuchtend

Alarm 1
Gaskonzentration. 
1. Alarmsymbol 
blinkt

4-20 mA 
Rot,  

blinkend

Alarm 2
Gaskonzentration. 
2. Alarmsymbol 
blinkt

4-20 mA 1 
Rot,  

blinkend

Bereichsüber- 
schreitung

Symbol für 
Skalenendwert und 
Messwert blinken

22 mA  2 Rot,  
blinkend

Sperre

Sperrsymbol je 
nach Menübefehl. 
Wenn ein Relais 
als Sperrrelais 
eingestellt ist, wird 
das Sperrrelais 
aktiviert. 

2 oder  
4 mA, je nach 
Konfiguration.
Hinweis:
2 oder  
17,4 mA für die 
Sauerstoffversion

Grün, konstant 
leuchtend

Tabelle 5: Systemstatus

Hinweis: 
1. Für Sauerstoffmessungen wird Relais A1 nicht aktiviert, da AL1 so konfiguriert ist, 
dass eine Aktivierung bei Werten über 23,5 Vol. % erfolgt (wenn die Konfiguration 
einen Alarm bei steigenden Werten vorsieht).

2. Für Sauerstoffmessungen wird Relais A2 nicht aktiviert, da AL2 so konfiguriert ist, 
dass eine Aktivierung bei Werten unter 19,5 Vol. % erfolgt (wenn die Konfiguration 
einen Alarm bei fallenden Werten vorsieht).



Sensepoint XCD RTD Technisches Handbuch	 SPXCDHMRTEN Ausgabe 3_10-2013

26

8.3 Aktivierung des Magnetstifts

Der Magnetstift ist ein Hilfsmittel, das dem Benutzer die 
Kommunikation mit dem Sensepoint XCD RTD Transmitter 
ermöglicht. Für die Kommunikation mit dem XCD RTD muss 
der Magnetstift in einer von drei Positionen an das vordere 
Glasfenster des Sensepoint XCD RTD Transmitters gehalten 
werden. Die Aktivierung der Schalter kann anhand des 
Symbols für die Aktivierung des Magnetstifts an der  
LCD-Anzeige des RTD überprüft werden.

Den Magnetstift bis zu 2 Sekunden in einer Position halten	      = 

Den Magnetstift mindestens 3 Sekunden in einer Position halten  =

8.4 Struktur der Betriebsmodi

Der Sensepoint XCD RTD verfügt über 3 Betriebsmodi. 

1.	 Überwachungsmodus: Dies ist der normale Betriebsstatus, während der XCD 
die Gaskonzentration misst und anzeigt. Der Fehler-/Warnstatus wird regelmäßig 
überprüft und die Relaiskontakte werden gemäß Konfiguration aktiviert.

2.	 Konfigurationsmodus: In diesem Modus können auf die Konfiguration der 
Transmitterfunktionen bezogene Parameter gemäß speziellen Anforderungen 
geändert werden. Dieser Modus kann durch einen Passwortmechanismus geschützt 
werden, um unbefugte Änderungen zu verhindern. 

3.	 Überprüfungsmodus: In dieser Betriebsart kann der Benutzer die aktuellen 
Konfigurationseinstellungen einsehen.

Abbildung 13: Struktur der Betriebsmodi

Weitere Angaben zu den für den Sensepoint XCD verfügbaren Informationen und 
Konfigurationsoptionen finden Sie in Abschnitt 13 dieses Handbuchs.

  
Start - Up 

 
Configuration 

Mode 

 
Review 
Mode 

 
Monitoring 

Mode 
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1.	 Die Sensorabdeckung abnehmen und das Display durch Anheben des halbkreis-
förmigen Griffs und direktes Abziehen vom Klemmenmodul (ohne Verdrehen) trennen.

2.	 Die Standardeinstellung ist Stromquelle (SOURCE). 
3.	 Sicherstellen, dass alle elektrischen Anschlüsse wie in Abschnitt 6 beschrieben korrekt 

abgeschlossen sind.
4.	 Die externe Stromversorgung zum Transmitter über die Steuerung für die Gasmessung 

in sicheren Bereichen (oder die SPS) einschalten.
5.	 Mithilfe eines digitalen Multimeters (DMM) die Versorgungsspannung an den Klemmen 

1 (24 V) und 2 (0 V) prüfen. An den Klemmen sollte eine Mindestversorgungsspannung 
von 16 VDC anliegen. (Die maximale Versorgungsspannung beträgt 32 VDC.)

6.	 Die externe Stromversorgung des Detektors abschalten.
7.	 Das Anzeigemodul und die Abdeckung wieder anbringen.

Hinweis: Sicherstellen, dass Kabel im Klemmenbereich beim Anbringen des 
Anzeigemoduls kein Hindernis darstellen. Außerdem sicherstellen, dass die 
Buchse des Anzeigemoduls vollständig im Steckverbinder des Anzeigemoduls am 
Klemmenmodul einrastet.

Vorsicht: Sicherstellen, dass die Stromversorgung zum Sensepoint XCD RTD 
Transmitter unterbrochen ist, wenn das Anzeigemodul an das Klemmenmodul 
angeschlossen (bzw. davon getrennt) wird. Andernfalls kann es zu Schäden an der 
Hardware kommen.

8.	 Die externe Stromversorgung des Detektors einschalten.
9.	 Alle Symbole/Texte/Zahlen werden 3 Sekunden lang angezeigt.

10. Danach wird eine Startsequenz ähnlich der in Abbildung 14 angezeigt.

Hinweis: Eine Kalibrierung ist obligatorisch, bevor der Detektor zur Gasüberwachung 
eingesetzt werden kann. Das ordnungsgemäße Verfahren zur Kalibrierung ist in 
Abschnitt 10.1 beschrieben.

9 Erstmaliges Einschalten (Inbetriebnahme)

WARNUNG
Bei dem nachstehenden Verfahren muss die Transmitterabdeckung zur Prüfung der 

Versorgungsspannung abgenommen werden. Die entsprechenden Genehmigungen zur 
Durchführung der Arbeiten sollten daher im Vorfeld eingeholt werden.

Vor der Durchführung von HEISSARBEITEN muss sichergestellt sein, dass örtliche und 
werksinterne Verfahren befolgt werden. 

Sicherstellen, dass die Aktivierung des zugehörigen Bedienfeldausgangs gesperrt ist, um 
Fehlalarme zu verhindern.

Achtung: Das nachstehende Verfahren muss sorgfältig befolgt und darf nur von 
entsprechend geschultem Personal durchgeführt werden.
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Abbildung 14: Normales Startverfahren (für CO-Sensorversion)

Hinweis:
Eine vollständige Beschreibung der in Abbildung 14 gezeigten Bildschirme finden 
Sie in Abschnitt 13.3 „Überprüfungsmodus“ dieses Handbuchs.

	 11. Danach wird ein Countdown für die Aufwärmzeit von 60 Sekunden (je nach Gastyp)	
		  angezeigt.

12. Anschließend wird der normale Überwachungsmodus wieder aufgenommen.
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9.1 Gasauswahl

Der Sensepoint XCD RTD Transmitter ist nicht in der Lage, automatisch den 
angeschlossenen Gassensortyp zu erkennen. Daher ist die manuelle Konfiguration von 
GASTYP und MESSBEREICH erforderlich. Hierzu wie folgt vorgehen:

9.1.1 Einrichtung des Gastyps

1.	 Zum Öffnen des Konfigurationsmenüs eine Seite des Magneten mindestens  
3 Sekunden über den Schalter halten, der sich oben mittig in der Anzeige des XCD 
RTD befindet (), bis das Bestätigungssymbol (   ) am LCD-Bildschirm erscheint, 
und dann den Magneten entfernen. Die Meldung „SEt CAL“ erscheint.

2.	 Den Magneten eine Sekunde lang über den Schalter (▲) halten und entfernen. Die 
Anzeige wechselt zu „SEL GAS“.

3.	 Den Magneten eine Sekunde lang über () halten und entfernen. Die Anzeige 
wechselt zu „gAS CO“ (der CO-Bereich blinkt).

4.	 Jetzt mit dem Magneten den Schalter (▲) oder (▼) aktivieren, um (in 
Einzelschritten) durch die Liste der verfügbaren Gastypen zum gewünschten Gas zu 
blättern. Nachfolgend ist die Liste der verfügbaren Gase aufgeführt.

Kurzname des Gases Gasbeschreibung Anmerkungen
NO Stickstoffmonoxid

Zum Einsatz mit  Sensepoint 
Sensoren für toxische Gase von 
Honeywell Analytics; 
Standard-Alarmstufen s iehe 
Tabelle 3. Die Einstellung erfolgt 
automatisch gemäß dem gewählten 
Messbereich (siehe Abschnitt 
9.1.2).

NO2 Stickstoffdioxid
Cl2 Chlor
NH3 Ammoniak
H2 Wasserstoff
SO2 Schwefeldioxid
CO (Standard) Kohlenmonoxid
H2S Schwefelwasserstoff
O2 Sauerstoff

User 
Benutzerseitig 
konfigurierbarer 
Sensor

Der Benutzer muss den Namen, die 
Einheiten (siehe Abschnitt 9.1.1.1) 
und den Messbereich (siehe Abschnitt 
9.1.2) des Zielgases eingeben.

5.	 Den Magneten eine Sekunde lang über () halten und entfernen. Das Display zeigt 
Folgendes an: 
a.	 „LOAd gAS“ für ca. 8 Sekunden, anschließend
b.	 „LOAd PASS“ für ca. 2 Sekunden, anschließend
c.	 „CAL YES“ (der Bereich „YES“ blinkt).

6.	 Die Kalibrierung sollte erst erfolgen, wenn der Messbereich des Sensors eingestellt 
ist. Den Magneten über den Schalter (▲) oder (▼). Daraufhin wird „CAL No“ 
angezeigt (der Bereich „No“ blinkt). 



Sensepoint XCD RTD Technisches Handbuch	 SPXCDHMRTEN Ausgabe 3_10-2013

30

7.	 Den Magneten eine Sekunde lang über () halten und entfernen. Die Anzeige kehrt 
zu „SEL GAS“ zurück.

8.	 Den Magneten zwei Mal über den Schalter (▼) halten. Die Meldung „QuIT“ 
erscheint. Den Magneten eine Sekunde lang über () halten und entfernen. Der 
XCD RTD kehrt zum normalen Überwachungsmodus zurück und der neue GASTYP 
wird am Display angezeigt.

Bei Verwendung eines Sensepoint Sensors für toxische Gase von Honeywell Analytics 
siehe Abschnitt 9.1.2.

9.1.1.1 Einrichtung eines benutzerdefinierten („USER“) Gastyps

Wenn ein Sensor mit dem XCD RTD verwendet werden soll, der nicht zu den Sensepoint 
Sensoren für toxische Gase von Honeywell Analytics gehört, muss die entsprechende 
Messeinheit aus einer vordefinierten Liste gewählt und ein benutzerdefinierter Gasname 
festgelegt werden, für den 4 alphanumerische Zeichen zur Verfügung stehen (der 
Standardname lautet „CO“). Hierzu wie folgt vorgehen:

1.	 Die Schritte 1 bis 4 aus Abschnitt 9.1.1 ausführen, bis der LCD-Bildschirm die 
Meldung „gAS User“ anzeigt (der Bereich „User“ blinkt).

2.	 Den Magneten eine Sekunde lang über () halten und entfernen. Die Meldung 
„UNIT“ erscheint und eine der Messeinheiten unten rechts im LCD-Bildschirm blinkt.

3.	 Jetzt mit dem Magneten den Schalter (▲) oder (▼) aktivieren, um (in Einzelschritten) 
durch die Liste der verfügbaren Messeinheiten zur gewünschten Einheit zu blättern. 
Nachfolgend ist die Liste der verfügbaren Messeinheiten aufgeführt.

Messeinheit Beschreibung der Messeinheit
k Kelvin 
A Ampere
mA Milliampere
kppm Tausendstel ppm
mg/m3 Milligramm pro Kubikmeter 
%Vol Volumenprozent 
ppm Teilchen pro Million

[blank]

Wenn keine passende Messeinheit verfügbar ist, kann [blank] 
verwendet werden. Eine benutzerspezifische Messeinheit 
(„Custom“) kann ausgedruckt und manuell am Gerät befestigt 
werden.

4.	 Den Magneten eine Sekunde lang über den Schalter () halten und entfernen. Die 
Meldung „NAmE CO“ erscheint (das ersten Zeichen von „CO“ ist mit einem blinkenden 
Cursor unterlegt).

5.	 Jetzt mit dem Magneten den Schalter (▼) aktivieren, um (in Einzelschritten) durch 
die Liste der verfügbaren alphanumerischen Zeichen zum gewünschten Zeichen zu 
blättern.
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6.	 Den Magneten über den Schalter (▲) halten, um mit dem blinkenden Cursor zum 
nächsten Zeichen zu wechseln, und Schritt 5 wiederholen.

7.	 Nach Auswahl aller Zeichen den Magneten eine Sekunde lang über den Schalter () 
halten und entfernen. Die Anzeige kehrt zu „SEL GAS“ zurück.

8.	 Den Magneten zwei Mal über den Schalter (▼) halten. Die Meldung „QuIT“ 
erscheint. Den Magneten eine Sekunde lang über den Schalter () halten und 
entfernen. Der XCD RTD kehrt zum normalen Überwachungsmodus zurück und der 
neue GASNAME wird am Display angezeigt.

9.1.2 Einrichtung des Gasmessbereichs

Unabhängig davon, ob ein Sensepoint Sensor für toxische Gase von Honeywell Analytics 
oder ein alternativer Sensortyp mit dem XCD RTD verwendet werden soll, muss der 
Gasmessbereich des Sensors manuell aus einer vordefinierten Liste verfügbarer 
Messbereiche gewählt werden. Hierzu wie folgt vorgehen:

1.	 Zum Öffnen des Konfigurationsmenüs eine Seite des Magneten mindestens  
3 Sekunden über den Schalter halten, der sich oben mittig in der Anzeige des XCD 
RTD befindet (), bis das Bestätigungssymbol (   ) am LCD-Bildschirm erscheint, 
und dann den Magneten entfernen. Die Meldung „SEt CAL“ erscheint.

2.	 Den Magneten eine Sekunde lang über den Schalter (▲) halten und entfernen. Die 
Anzeige wechselt zu „SEL GAS“.

3.	 Den Magneten eine Sekunde lang über den Schalter (▲) halten und entfernen. 
Die Anzeige wechselt zu „SEt rAng“. Den Magneten eine Sekunde lang über den 
Schalter () halten und entfernen.

Wenn ein anderer Gasdetektor als einer der Sensepoint Sensoren für toxische Gase von 
Honeywell Analytics verwendet werden soll, mit Schritt 6 fortfahren.

4. Bei Verwendung eines Sensepoint Sensors für toxische Gase von Honeywell 
Analytics erscheint die Meldung „rAng“. Mit dem Magneten den Schalter (▲) oder (▼) 
aktivieren, um (in Einzelschritten) durch die Liste der verfügbaren Gasmessbereiche 
zu blättern.

5. Wenn der gewünschte Messbereich angezeigt wird, den Magneten eine Sekunde 
lang über den Schalter () halten und dann entfernen. 

Mit Schritt 13 fortfahren.

6. Wenn ein anderer Gasdetektor als die Sensepoint Sensoren für toxische Gase 
von Honeywell Analytics verwendet wird, zeigt das Display das Kürzel „dPnt“ für 
Dezimalpunkt an.

7.	 Jetzt mit dem Magneten den Schalter (▲) oder (▼) aktivieren, um (in 
Einzelschritten) durch die Liste der verfügbaren Dezimalpunkt-Positionen zu blättern 
(zur Auswahl stehen: 1, 0.1 oder 0.01).
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8.	 Den Magneten eine Sekunde lang über den Schalter () halten und entfernen. Das 
Display zeigt daraufhin „Low 0.0“ an (der Bereich „0.0“ (oder „0“ oder „0.00“) blinkt). 
„Low“ steht für den niedrigsten Wert in einem gegebenen Messbereich.

9.	 Wenn der niedrigste Wert (Anfangswert) des Messbereichs Null lautet (z. B. bei „0 to 
100“), diesen Standardwert von 0 nicht ändern.

10.	Wenn der gewünschte untere Wert angezeigt wird, den Magneten eine Sekunde 
lang über den Schalter () halten und dann entfernen. Das Display zeigt daraufhin 
„HIgh 100“ an (der Bereich „100“ blinkt). „HIgh“ steht für den höchsten Wert in einem 
gegebenen Messbereich.

11.	Jetzt mit dem Magneten den Schalter (▲) oder (▼) aktivieren, um den oberen Wert 
des Messbereichs zu wählen.

12.	Wenn der gewünschte obere Wert angezeigt wird, den Magneten eine Sekunde lang 
über den Schalter () halten und dann entfernen. 

13.	Das Display zeigt daraufhin „CAL YES“ an (der Bereich „YES“ blinkt).

14.	Jetzt den Magneten eine Sekunde lang über () halten und entfernen, um die 
Kalibrierung des Sensors einzuleiten.

Mit Schritt 5 auf Seite 32 fortfahren.
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10 Prüfung und Kalibrierung des Ansprechverhaltens
Es empfiehlt sich, regelmäßig das Ansprechverhalten des Sensepoint XCD RTD zu prüfen, 
um einen ordnungsgemäßen Betrieb sicherzustellen. Hierzu stehen zwei Methoden zur 
Verfügung:
1. Bei einer einfachen Prüfung des Ansprechverhaltens, auch als „BUMP TEST“ 
(Funktionstest) bezeichnet, wird dem Sensor Kalibriergas über den Wetterschutz oder 
über die Sensepoint XCD RTD-Gaskappe zugeführt. 
Bei einem FUNKTIONSTEST über den Wetterschutz muss die Strömungsrate des 
Testgases bei windigen Bedingungen ggf. um 1 l/min erhöht oder der Wetterschutz vor 
Wind geschützt werden.
2. Eine vollständige Gaskalibrierung des Sensors wird gemäß der Beschreibung im 
folgenden Abschnitt durchgeführt, wobei NUR die Gaskappe (Teile-Nr. 2106D2097) 
verwendet wird.

10.1 Nullpunkt- und Bereichskalibrierung 

Zur Kalibrierung des Detektors einen geeigneten Regler mit konstantem Durchfluss für 
den Kalibriergaszylinder UND die Sensepoint Gaskappe für toxische Gase verwenden 
(Details siehe Technisches Handbuch für Sensepoint 2106M0502). Für die Kalibrierung 
wird eine Strömungsrate von ca. 1 bis 1,5 Liter pro Minute verwendet. Das Gas mit dieser 
Strömungsrate für die empfohlene Konzentration und Zeit zuführen; siehe Tabelle 6.

Gas Messbereich Empfohlene 
Testkonzentration

Zuführzeit in 
Minuten

Betriebstemperatur 
Min. Max.

H2S 0 bis 20 ppm 10 ppm 3 Min. -20°C +50°C
H2S 0 bis 50 ppm 20 ppm 3 Min. -20°C +50°C
H2S 0 bis 100 ppm 50 ppm 3 Min. -20°C +50°C
CO 0 bis 100 ppm 50 ppm 3 Min. -20°C +50°C
CO 0 bis 200 ppm 100 ppm 3 Min. -20°C +50°C
CO 0 bis 500 ppm 250 ppm 3 Min. -20°C +50°C
Cl2 0 bis 5 ppm 3 ppm 10 Min. -20°C +50°C
Cl2 0 bis 15 ppm 10 ppm 10 Min. -20°C +50°C
O2 0 bis 25 Vol.% 19 Vol.% 1 Min. -15°C +40°C

NH3 0 bis 50 ppm 25 ppm 10 Min. -20°C +40°C
NH3 0 bis 1000 ppm 500 ppm 10 Min. -20°C +40°C
H2 bis 1000 ppm 500 ppm 3 Min. -15°C +40°C
H2 bis 10000 ppm 3000 ppm 3 Min. -15°C +40°C

SO2 0 bis 15 ppm 10 ppm 5 Min. -15°C +40°C
SO2 0 bis 50 ppm 20 ppm 5 Min. -15°C +40°C
NO 0 bis 100 ppm 50 ppm 5 Min. -15°C +40°C
NO2 0 bis 10 ppm 5 ppm 5 Min. -15°C +40°C
NO2 0 bis 50 ppm 20 ppm 5 Min. -15°C +40°C

Tabelle 6

Achtung: Nach dem Einschalten der Stromversorgung 30 Minuten warten, bis sich der 
Detektor stabilisiert hat, und dann die erste Kalibrierung durchführen. 

Im Nullpunkt- und Bereichskalibriermodus ist der Stromausgang des Detektors gesperrt 
(Standard 2 mA), um Fehlalarme zu vermeiden. 
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(NULLPUNKTKALIBRIERUNG)
1.	 Wenn die Umgebungsluft zur Einstellung des NULLPUNKTS als NICHT zuverlässig 

angesehen wird, den Wetterschutz abnehmen und die Gaskappe (siehe Abschnitt 4.3) 
auf den Sensor setzen. Anschließend sauberes Nullgas oder saubere Druckluft zuführen. 

2.	 Zum Öffnen des Kalibriermenüs eine Seite des Magneten mindestens 3 Sekunden über 
den Schalter halten, der sich oben mittig in der Detektoranzeige befindet (), und dann 
den Magneten entfernen. 

3.	 Daraufhin wird das erste Menü „SEt CAL“ (Kalibrierung einstellen) des Konfigurations-
modus angezeigt. 

 
4.	 Den Magneten erneut über den Schalter  halten und bewegen, um das Kalibriermenü 

zu öffnen.
5.	 Der aktuelle Gasmesswert wird angezeigt und das Symbol „  “ blinkt. 

 

6.	 Der Nullmesswert am Display des XCD RTD beobachten. Wenn ein stabiler Messwert 
um „0“ herum angezeigt wird, ist keine Justierung der Hardware erforderlich. Den 
nächsten Schritt überspringen.

7.	 Das Sensorgehäuse öffnen. Hierzu die Sensorkappen-Baugruppe vom Sensor-
körper abschrauben und durch eine Gaskappe (Teil-Nr. 2106D2097) und ein 
Strömungsgehäuse ersetzen. Wenn der Ausgabewert ohne zugeführtes Gas nicht Null 
lautet, das Nullpotentiometer über die Zugangsöffnungen in der Gaskappe justieren (siehe 
Abbildung 15), bis Null angezeigt wird.

 

Abbildung 15: Null- und Bereichspotentiometer für Sensepoint Sensoren für toxische Gase

Nullpotentiometer

Nicht-Sauerstoff

Messbereich

Messbereich Nullpotentiometer

Sauerstoff

Ein Druckluftzylinder (20,9 Vol. % Sauerstoff) sollte für die Nullpunktkalibrierung eingesetzt 
werden, wenn der Standort des Detektors Restmengen des Zielgases aufweist. Falls kein 
Restgas vorhanden ist, kann die Hintergrundluft für die Nullpunktkalibrierung verwendet 
werden. Informationen über geeignete Kalibriersätze erhalten Sie von Ihrem Honeywell 
Analytics-Vertreter.

Führen Sie zur Kalibrierung des Detektors das nachstehend beschriebene Verfahren durch. 

Hinweis: Für den Sauerstoffsensor ist keine Nullpunktkalibrierung erforderlich. 
Zur Bereichskalibrierung des Sauerstoffsensors kann Hintergrundluft (20,9 Vol. % 
Sauerstoff) anstelle eines Druckluftzylinders (20,9 Vol. % Sauerstoff) eingesetzt werden. 
Führen Sie für Sauerstoffsensoren nur die Schritte 1-4, 13, 14 (bei Verwendung eines 
Druckluftzylinders), 15-17 und 22 des nachstehend beschriebenen Verfahrens durch.
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Hinweis: Siehe Abschnitt 3 (Seite 28) des Technischen Handbuchs für Sensepoint 
MAN0514 für die genaue Vorgehensweise zur Justierung des Null- und 
Bereichspotentiometers.

8.	 Sobald der Messwert stabil ist, die Nullpunktkalibrierung mit  bestätigen.
9.	 Nach erfolgreicher Kalibrierung wird „ZEro PASS“ (Nullpunktkalibrierung 

erfolgreich) angezeigt. (Bei fehlgeschlagener Kalibrierung erscheint „ZEro FAIL“ 
(Nullpunktkalibrierung fehlgeschlagen) und das Gerät kehrt zum Konfigurationsmodus 
zurück.)

10.	� Das Gerät abschalten, wenn Luft ohne Messgas verwendet wird. Die Nullpunkt-
einstellung ist beendet und gespeichert. 

11.		 Am Display erscheint „SPAn“ (Bereich) und „YES“ blinkt.

12.	� Wenn eine Bereichskalibrierung erforderlich ist,  aktivieren, um mit dem nächsten 
Schritt fortzufahren. Ist keine Bereichskalibrierung erforderlich, mit  die Option 
„No“ auswählen und  aktivieren, um zum Konfigurationsmodus zurückzukehren.

(BEREICHSKALIBRIERUNG)
13.	� Die aktuelle Konzentration des Kalibriergases wird angezeigt, während das Symbol  

„  “ blinkt. Die Konzentration des Kalibriergases mit  ändern und  aktivieren, 
wenn die erforderliche Konzentration der Bereichskalibrierung eingestellt ist.

                            

14.	 Der aktuelle Gasmesswert wird angezeigt und das Symbol „  “ blinkt.  
15.	� Den Regler an den Kalibriergaszylinder anschließen. Über den empfohlenen Zeitraum 

Gas mit einer Strömungsrate von 1 Liter pro Minute zuführen. (Siehe Tabelle 6.)

                             
Hinweis: Bei diesem Beispiel wird für den gesamten Kalibriervorgang von 250 ppm 
Kalibriergas für einen Bereich von 0-500 ppm CO ausgegangen.

16.	� Dem Sensor das Kalibriergas über die Sensepoint XCD-Gaskappe zuführen 
(Beschreibung siehe Abschnitt 4.7). Der aktuelle Gasmesswert wird angezeigt. Wenn 
der Messwert in etwa der Konzentration des Kalibriergases entspricht, ist keine 
Justierung der Hardware erforderlich. Den nächsten Schritt überspringen. 
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17.	� Das Bereichspotentiometer über die Zugangsöffnungen der Gaskappe (siehe 
Abbildung 15) justieren, um eine Anzeige der Kalibriergaskonzentration zu erhalten.    

18.	 Sobald der Messwert stabil ist, die Bereichskalibrierung mit  bestätigen.
19.	 Falls der Sensor ausgetauscht wurde, erscheint ggf. nachstehende Anzeige.

20.	� Mit  die Option „YES“ (Ja) wählen, falls der Sensor ausgetauscht wurde, bzw. 
„No“ (Nein), falls er nicht ausgetauscht wurde.

21.	� Bei erfolgreicher Bereichskalibrierung zeigt das Gerät kurz „SPAn PASS“ (Kalibrierung 
erfolgreich) an. (Falls die Kalibrierung nicht erfolgreich war, wird „SPAN FAIL“ 
(Kalibrierung nicht erfolgreich) angezeigt und der Konfigurationsmodus erneut 
aktiviert.) 

Hinweis: Der Zähler für die Warnung bei fälliger Kalibrierung wird nach einer 
erfolgreichen Kalibrierung zurückgesetzt. Ausführliche Informationen über die 
Einstellung einer Warnung bei fälliger Kalibrierung finden Sie in Abschnitt 12.3.    

   
22.	� Am Display werden abwechselnd die Meldung „Purg gAS“ (Spülgas) und der 

Gasmesswert als Hinweis angezeigt, dass das Kalibriergas aus dem Sensor entfernt 
werden muss.

23.	� Die Zufuhr des Kalibriergases unverzüglich abschalten und die Sensepoint XCD-
Gaskappe vom Sensor abnehmen, damit das Gas ausströmen kann.

24.	� Sobald der Messwert unter 50% der Kalibriergaskonzentration fällt, wird ein 
Countdown (je nach Gastyp bis zu 180 Sekunden) angezeigt.

 
25.	 Nach Ablauf des Countdowns ist die Kalibrierung abgeschlossen. 
26.	� Das Gerät kehrt zum Menü „Set CAL“ (Kalibrierung einstellen) zurück.  oder  

aktivieren, um ein anderes Menü zu öffnen, oder „QuIT“ (Beenden) auswählen, um 
zum normalen Überwachungsmodus zurückzukehren.

Hinweis: Nicht vergessen, den Wetterschutz und anderes Zubehör wieder 
anzubringen.
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11 Allgemeine Wartungshinweise

Honeywell Analytics empfiehlt, die Gasdetektoren in Abständen von sechs Monaten oder 
gemäß am Standort geltenden Verfahren zu testen und erneut zu kalibrieren. Informationen 
über spezifische, empfohlene Kalibrierintervalle für Sensepoint Sensoren für toxische 
Gase, die entweder direkt am XCD RTD Transmitter oder abgesetzt an einem separaten 
Klemmenkasten montiert werden, finden Sie in den jeweiligen Sensorhandbüchern.

11.1 Betriebslebensdauer

Die normale Lebensdauer eines Sensors für toxische Gase hängt von der Anwendung sowie 
der Häufigkeit und Stärke der Gasexposition ab. Unter normalen Bedingungen (Sichtprüfung 
alle 3 Monate und Test/erneute Kalibrierung alle 6 Monate) weisen die XCD-Sensoren für 
toxische Gase eine voraussichtliche Lebensdauer von mindestens 24 Monaten auf. Der 
XCD-Sauerstoffsensor hat eine voraussichtliche Lebensdauer von mindestens 12 Monaten.

Eine Beschreibung des Verfahrens zum Sensoraustausch finden Sie in Abschnitt 12.

WARNUNGEN
Der Zugriff auf das Innere des Transmitters zur Durchführung von Arbeiten ist nur 

geschultem Personal gestattet.

Vor der Durchführung von Arbeiten sicherstellen, dass vor Ort geltende Vorschriften 
und Verfahren befolgt werden. Um die Gesamtzulassung von Sensor und Transmitter 

beizubehalten, müssen die einschlägigen Normen erfüllt werden. 

 Um das Zündrisiko in einer Ex-Umgebung zu reduzieren, den Bereich freigeben oder 
das Gerät vom Versorgungsschaltkreis trennen, bevor das Transmittergehäuse geöffnet 

wird. Die Baugruppe während des Betriebs geschlossen halten.

 In potenziell gefährlichen Umgebungen niemals einen Klemmenkasten/ein 
Klemmengehäuse öffnen oder einen Sensor austauschen/wieder einbauen.

Vorsicht beim Umgang mit Sensoren, da sie korrodierende Lösungen enthalten können.
 Den Sensor nicht manipulieren oder zerlegen. 

Das Gerät keinen Temperaturen außerhalb des empfohlenen Bereichs aussetzen.
Die Sensoren bei Einlagerung keinen organischen Lösungsmitteln oder brennbaren 

Flüssigkeiten aussetzen.

Am Ende ihrer Lebensdauer müssen elektrochemische Sensoren für Sauerstoff und 
toxische Gase auf umweltfreundliche Weise entsorgt werden. Die Entsorgung muss 

gemäß der vor Ort geltenden Bestimmungen zur Abfallentsorgung und Gesetzgebung 
zum Umweltschutz erfolgen.

Alternativ können alte Sensoren sicher verpackt und deutlich für die umweltgerechte 
Entsorgung gekennzeichnet an Honeywell Analytics zurückgesendet werden. 

Elektrochemische Sensoren dürfen NICHT verbrannt werden, da die Zelle bei der 
Verbrennung toxische Dämpfe freisetzen kann.

Der Sensepoint Sensor stellt aufgrund elektrostatischer Aufladung eine potenzielle Gefahr 
dar. Nicht mit Lösungsmitteln abreiben oder reinigen. Mit einem feuchten Tuch reinigen. 
Schnelle Luftströme und staubige Umgebungen können zu gefährlicher elektrostatischer 

Aufladung führen.

Achtung: Umgebungen mit geringem Sauerstoffgehalt (weniger als 6 Vol. %) können zu 
ungenauen Messungen und verminderter Leistung führen.
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12 Wartung

 
12.1 Austausch des Sensors

Der Sensepoint Sensor für toxische Gase ist mit einer austauschbaren Sensorkartusche 
ausgestattet. Zum Austausch der Sensorkartusche wie folgt vorgehen:

Abbildung 16: Explosionszeichnung des Sensepoint Sensors für toxische Gase

WARNUNGEN

Vorsicht beim Umgang mit Sensoren, da sie korrodierende Lösungen enthalten können. 
Den Sensor nicht manipulieren oder zerlegen. Das Gerät keinen Temperaturen außerhalb 
des empfohlenen Bereichs aussetzen. Den Sensor keinen organischen Lösungsmitteln 

oder brennbaren Flüssigkeiten aussetzen. 

Am Ende ihrer Lebensdauer müssen elektrochemische Sensoren für Sauerstoff und 
toxische Gase auf umweltfreundliche Weise entsorgt werden. Die Entsorgung muss 

gemäß der vor Ort geltenden Bestimmungen zur Abfallentsorgung und Gesetzgebung 
zum Umweltschutz erfolgen.

Alternativ können alte Sensoren sicher verpackt und deutlich für die umweltgerechte 
Entsorgung gekennzeichnet an Honeywell Analytics zurückgesendet werden. 

Elektrochemische Sensoren dürfen NICHT verbrannt werden, da die Zelle bei der 
Verbrennung toxische Dämpfe freisetzen kann.

Achtung: Das nachstehende Verfahren muss sorgfältig befolgt und darf nur von 
entsprechend geschultem Personal durchgeführt werden. 

Wenn der Sensor bei eingeschalteter Stromversorgung ausgebaut wird, zeigt der 
Detektor einen Fehlerzustand an. 

Sensorkartusche

Sensorkörper Sensor-
kappe

Interne 
wasserabweise

nde Barriere

Filtergehäuse/
Halterung

RFI-Schirmung/
Metallsiebeinsatz

Externe wasserabweisende 
Barriere
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Austausch der Sensorkartusche

1.	 Das Filtergehäuse/die Halterung (bzw. das jeweils angeschraubte Zubehörteil) 
losschrauben und vom Sensor abnehmen.

2.	 Die gebrauchte, interne wasserabweisende Barriere herausnehmen; hierzu mit 
einem kleinen Flachkopf-Schraubendreher durch einen der Halteschlitze hindurch 
gegen den Einrastmechanismus drücken.

Dabei springt die Baugruppe heraus.

Vorsicht: Die Baugruppe darf nicht herausgehebelt werden, da ansonsten 
das Gehäuse beschädigt werden kann.

3.	 Den internen Metallsiebeinsatz herausnehmen.
4.	 Das Gehäuse öffnen. Hierzu die Sensorkappen-Baugruppe vom Sensorkörper 

abschrauben. 
Dabei darf sich die elektrochemische Zelle nicht mitdrehen.
5.	 Die gebrauchte elektrochemische Zelle vorsichtig von der Leiterplatte abziehen.

Siehe nachstehenden Hinweis zum Austausch der Sauerstoffsensor-Kartusche

Vorsicht: Die elektrochemische Zelle gemäß den jeweils gültigen Vorschriften 
entsorgen.

6.	 Die neue Zelle aus der Verpackung herausnehmen und die Steckbrücke an der 
Zellenunterseite abziehen.

7.	 Die neue Zelle in die Leiterplatte stecken.

Hinweis: Bei Sensepoint Sauerstoffzellen die Anschlüsse der gebrauchten Zelle 
losschrauben und die neue Zelle festschrauben.

8.	 Die Sensorkappe wieder auf den Sensorkörper schrauben.
9.	 Den neuen, internen Metallsiebeinsatz anbringen.
10.	Die neue, interne wasserabweisende Barriere anbringen.

Hinweis: Der Sensor muss nun kalibriert werden. Dies darf nur durch qualifiziertes 
Service-Personal erfolgen.

11.	Das Filtergehäuse/die Halterung bzw. das Zubehörteil wieder anbringen.
12.	Im Falle einer Fehlfunktion des Sensors ist dieser an Honeywell Analytics 

zurückzuschicken.

WARNUNG

Sicherstellen, dass beim Austausch eines Sensors ein Sensor mit demselben Gastyp 
und Sensorbereich installiert wird.

Die Herstelleranweisungen beachten.
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12.2 Austausch von Modulen im Transmitter

Im Transmittergehäuse befinden sich zwei austauschbare Modulbaugruppen: das 
Anzeigemodul und das Klemmenmodul.

Zum Ausbau des Anzeigemoduls wird dieses vom Klemmemodul getrennt (dies geschieht 
während der normalen Installation).

Zum Austausch des Klemmenmoduls wie folgt vorgehen:

1.	 Transmitterabdeckung abschrauben und entfernen.

2.	 Griff anheben und trennen und das Anzeigemodul ausbauen.

3.	 Anschlussklemmen abziehen und aus dem Klemmenmodul 
herausheben.

4.	 Sensordrähte am Klemmenblock trennen.

5.	 Die drei Kreuzkopfschrauben, mit denen das Klemmenmodul 
am Transmittergehäuse befestigt ist, lösen und entfernen.

6.	 Das Klemmenmodul vorsichtig aus dem Transmittergehäuse 
herausheben.

7.	 Zum Einbau des neuen Klemmenmoduls die oben 
beschriebenen Schritte in umgekehrter Reihenfolge 
durchführen.



Sensepoint XCD RTD Technisches Handbuch	 SPXCDHMRTEN Ausgabe 3_10-2013

41

12.3 Fehler und Warnungen

Die nachstehende Tabelle enthält ausführliche Angaben zu möglichen Fehlern.

Meldung Beschreibung Maßnahme

W-01 Kalibrierung erforderlich
Das Gerät wurde nicht während des 
konfigurierten Kalibrierintervalls kalibriert.
Eine Änderung des Sensor-/Gastyps macht 
eine Kalibrierung erforderlich.

W-02 Temperaturgrenzwerte des 
Transmitters überschritten

Mit  löschen, falls innerhalb der 
Grenzwerte.

W-03 Alarmeinstellung muss 
konfiguriert werden.

Alarmeinstellungen so konfigurieren, dass 
der obere Alarm nicht den vom Benutzer 
gewählten Skalenbereich überschreitet. 

F-01 Interner I2C-Fehler Stromversorgung des Detektors aus- und 
wiedereinschalten. Detektor austauschen.

F-02 Zellenfehler über 
Bereichsüberschreitung

Sensor austauschen oder 
Eingangssignalverdrahtung prüfen.

F-03 Erhebliche Nullabweichung Nullpunkt erneut einstellen/neu kalibrieren.

F-04 Unerwarteter Sensor 
installiert Sensor austauschen.

F-05 EEPROM beschädigt
Transmitter zurücksetzen. Wenn der Fehler 
weiterhin angezeigt wird, Transmitter 
austauschen.

F-06 Niedrige 
Versorgungsspannung

Transmitter zurücksetzen. Wenn der Fehler 
weiterhin angezeigt wird, Transmitter 
austauschen.

F-07 Fehler des SRS-Prozessors
Transmitter zurücksetzen. Wenn der Fehler 
weiterhin angezeigt wird, Transmitter 
austauschen.

F-08 RAM-Lese-/-Schreibfehler
Transmitter zurücksetzen. Wenn der Fehler 
weiterhin angezeigt wird, Transmitter 
austauschen.

F-09 Infospeicher beschädigt
Transmitter zurücksetzen. Wenn der Fehler 
weiterhin angezeigt wird, Transmitter 
austauschen.

F-10 Codespeicher beschädigt
Transmitter zurücksetzen. Wenn der Fehler 
weiterhin angezeigt wird, Transmitter 
austauschen.

F-11 DAC-Ausgabefehler
Sicherstellen, dass der Ladewiderstand 
oder der Schalter für Senken-/Quellen-
modus ordnungsgemäß konfiguriert ist.

F-12 Fehler des Heizgeräts
Transmitter zurücksetzen. Wenn der Fehler 
weiterhin angezeigt wird, Transmitter 
austauschen.

F-13 Fehler der angelegten 
Spannung

Versorgungsspannung prüfen. Detektor 
austauschen.

Tabelle 7: Liste der Fehler und Warnungen
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13 Menüs und weiterführende Konfiguration

13.1 Abbruchfunktion

Im Überprüfungs- oder Konfigurationsmodus kann der Benutzer mithilfe der 
Abbruchfunktion vom aktuellen zum vorherigen Schritt zurückkehren. Hierzu muss der 
Schalter „Enter“ (Eingabe) mehr als 3 Sekunden mit dem Magnetstift aktiviert werden. 
In der nachstehenden Tabelle wird die Umschaltung zwischen den beiden Modi bzw. 
zwischen Menüs und Untermenüs beschrieben.

 Von Nach Beispiel

Überprüfungsmodus Überwachungsmodus Im Überprüfungsmodus den Schalter 
„Enter“ für mehr 3 Sekunden aktivieren

Konfigurationsmodus Überwachungsmodus Im Konfigurationsmodus den Schalter 
„Enter“ für mehr 3 Sekunden aktivieren

Untermenü des 
Konfigurationsmenüs

Konfiguration
Modus-Hauptmenü

In einem Untermenü den Schalter 
„Enter“ für mehr 3 Sekunden aktivieren

Tabelle 8: Umschalten im Transmitter-Menü

13.2 Konfigurationsmodus

In der nachstehenden Tabelle sind die im Konfigurationsmenü verfügbaren Funktionen 
aufgeführt, die am Transmitter angezeigt werden und über den Magnetstift zugänglich sind. 

Am Gerät erscheint das Hauptmenü, wenn der Schalter „Enter“ mit dem Magnetstift aktiviert 
und mindestens 3 Sekunden gehalten wird. 

Das Menü ist passwortgeschützt, um unberechtigte Änderungen zu verhindern. Das 
Standardpasswort lautet 0000 und ist zunächst deaktiviert. Sobald das Standardpasswort in 
einen anderen Wert als 0000 geändert wird, wird es automatisch aktiviert und beim Aufrufen 
des Konfigurationsmodus abgefragt.

Nach dem Öffnen des Menüs können folgende Funktionen ausgeführt werden: Kalibrierung, 
Funktionstest, Sensorauswahl und Konfiguration von Parametern wie Messbereich, 
Kalibriergaskonzentration, Kalibrierintervall, Sperrstrom, Sperr-Timeout, Alarmeinstellung, 
Relaiseinstellung, Änderung des Passworts, Standorteinstellung, Ablesen der 
Temperatureinheit, Analogausgang forcieren und Prüfung der Alarmfunktionen.

Im Konfigurationsmodus ist der Ausgangsstrom des Transmitters gesperrt, um Fehlalarme 
zu verhindern.

In der nachstehenden Tabelle sind Bezeichnungen, Anzeigen und Beschreibungen der 
einzelnen Menüelemente im Konfigurationsmodus aufgeführt.
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Kalibrierung einstellen

Gas auswählen

Bereich einstellen

Sperre konfigurieren

Passwort einstellen

Kalibrierintervall 
einstellen

Funktionstest

Strom forcieren

Alarme einstellen

Relais einstellen

Relaisfunktion

Nullpunkt-/Bereichskalibrierung durchführen
Kalibriergaskonzentration einstellen
Nach der Nullpunktkalibrierung können Sie 
mit der Bereichskalibrierung fortfahren oder 
zum Menü zurückkehren

Gastyp aus der Liste auswählen 

Messbereich einstellen

Sperr-Strom auswählen
Timeout-Option (in Schritten von 5 Minuten) 
einstellen

Passwort aktivieren/deaktivieren
Passwort einstellen
Standard: kein Passwort (0000 wählen)

Kalibrierintervall zwischen 30 und 365 Tagen 
einstellen
Benutzerkonfigurierbare Option zur Anzeige 
von Warnungen

Funktionstest zur Prüfung des 
Ansprechverhaltens des Sensors 
durchführen

Analogausgang für die Funktionsprüfung des 
Gasdetektor-Steuerungssystems während 
der Systeminbetriebnahme setzen

Stufen für Alarm 1/Alarm 2, Funktionen und 
Betrieb (ohne/fallend/ansteigend) einstellen

Typ für Relais 1, 2, 3 (Alarm 1, Alarm 2, 
Fehler und Sperre) und Aktion  
(stromführend/nicht stromführend) einstellen

Verzögerungszeit für das Ein- bzw. 
Ausschalten des Relais und selbsthaltend/
nicht selbsthaltend konfigurieren

Menü                                         Anzeige       Beschreibung
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Standort einstellen Standort (oder TAG-Nummer) einstellen

Temperatureinheit 
einstellen

Anzeigeeinheit der Temperatur ändern:
°C (Celsius) oder °F (Fahrenheit)

Alarmfunktionen prüfen
Alarmsituation zum Prüfen des 
Alarmsystems ohne Gas am Sensor 
simulieren

ID einstellen
 

Änderung von Modbus-Slave-ID, Baudrate 
und Parität (nur Ausführung mit Modbus)

Beenden Zum Überwachungsmodus zurückkehren

Tabelle 9: Beschreibungen des Transmittermenüs

Menüschalter
( > 3 Sekunden)

Menüwahl

Überwachungsmodus 

Befehl für Beenden/ESC
Autom. Beenden nach Timeout ohne Aktivität

Abbrechen

Konfigurationsmodus
(gesperrt)

Zugriff zulässig?

Sperre mA O/P Ja

Nein

Bereich einstellen

Sperre
konfigurieren 

Passwort
einstellen

Kalibrierintervall
einstellen

Funktionstest

Strom forcieren

Alarme einstellen

Relais einstellen

Relaisfunktion

Standort einstellen

Temperatureinheit
einstellen 

Alarme testen

Gas auswählen

Kalibrierung
einstellen

Freigabe mA O/P

ID einstellen

Beenden
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13.3 Überprüfungsmodus

Das Gerät wechselt in den Überprüfungsmodus, wenn der Schalter „Enter“ mit dem 
Magnetstift aktiviert und etwa eine Sekunde gehalten wird. 

In der nachstehenden Tabelle sind Bezeichnungen, Anzeigen und Beschreibungen der 
einzelnen Elemente im Überprüfungsmodus aufgeführt.

Softwareversion

SRS-Version

EEP-Version

Gas

Messbereich

Kalibrierkonzentration

Kalibrierung fällig

Alarm 1

Alarm 2

Funktionsbezeichnung       Anzeige		 Beschreibung

Softwareversion des Transmitters

Softwareversion der SRS 
(Ansprechüberwachung)

Version der EEPROM-Parameter

Gastyp

Vom Benutzer gewählter Messbereich

Kalibriergaskonzentration

Geschätzte Zeit bis zur nächsten 
Kalibrierung

		�  Alarmeinstellungen für  
Alarm 1

		�  Alarmeinstellungen für  
Alarm 2
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Standort

Stromversorgung

mA-Eingangswert 

Temperatur

Spitzenkonzentration

Testergebnis

Standort, an dem der Transmitter installiert 
ist

Netzspannung*

mA-Eingangssignal vom Sensor

Interne Transmittertemperatur*

Bisher gemessene Maximalkonzentration

Kein Fehler festgestellt

Tabelle 10: Beschreibungen des Transmittermenüs

Hinweis:
*Netzspannung und interne Transmitter-Temperatur können aufgrund der 
Messgenauigkeit und der internen Erwärmung von Komponenten vom Ist-Wert 
abweichen.
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* Hinweis: 
Der Standardgastyp lautet CO und der Standardmessbereich 100 ppm. 

Abbildung 17: Überprüfungsmodus

Überwachungs-
modus 

Überprüfungs-
modus 

Menüschalter
(1 bis 3 Sek.)

Autom. Zyklusende
Software-Version

Messbereich

Kalibriergaskonzentration

EEPROM-Version

2 Sekunden Verzögerung

2 Sekunden Verzögerung

2 Sekunden Verzögerung

2 Sekunden Verzögerung

Kalibrierung fällig

2 Sekunden Verzögerung

Testergebnis

2 Sekunden Verzögerung

Spitzenmesswert

mA-Eingangswert  

2 Sekunden Verzögerung

2 Sekunden Verzögerung

Gastyp*

Angelegte 
Eingangsspannung

2 Sekunden Verzögerung

Standort

2 Sekunden Verzögerung

SRS-Version

Alarmeinstellung

2 Sekunden Verzögerung

2 Sekunden Verzögerung

Temperatur

2 Sekunden Verzögerung

Abbrechen
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14 Allgemeine Spezifikation

Sensepoint XCD-Transmitter
Verwendung Gasdetektortransmitter, 3-adrig, 4 – 20 mA, zum Einsatz mit Sensoren für toxische Gase. Zum 

Schutz von Personal und Anlagen vor Gefährdung durch toxische Gase.
Elektrik

Eingangsspannungsbereich: 
Max. Leistungsaufnahme:

Stromausgang
≥0,0<1,0 mA
4,0 mA bis 20,0 mA
2,0 mA oder 4,0 mA (17,4 mA)
22,0 mA
Klemmen

Relais

Kommunikation

16 bis 32 VDC (Nennspannung 24 VDC) 
Max. 5 Watt bei 24 VDC (maximaler 
Einschaltstrom siehe Abschnitt 2) 
4 – 20 mA (Quelle oder Senke) 
Fehler (nähere Details siehe Tabelle 5, 
Abschnitt 12.3)
Normale Gasmessung
Sperre (während der Konfiguration/
benutzerseitigen Einstellungen)
Maximale Bereichsüberschreitung
18 Schraubklemmen zur Aufnahme von 
Leitern mit einem Querschnitt von 0,5 mm2 
bis 2,5 mm2 (20 AWG bis 13 AWG).
3 x 5 A bei 250 VAC. Auswahl zwischen 
Schließer (NO) oder Öffner (NC) (über 
Schalter) und stromführend/nicht 
stromführend (programmierbar).
RS485, Modbus RTU (angemeldet)

Konstruktion
Material Epoxidbeschichtete Aluminiumlegierung oder Edelstahl 316
Gewicht Aluminiumlegierung: 2,0 kg, 316 Edelstahl: 4,5 kg
Montage Pfosten- oder Wandmontage
Eingänge 2 x M20 (für ATEX/IECEx/AP-Zulassung) oder 2 x 3/4" NPT (für cCSAus-Zulassung)
Messbare Gase und Leistung (siehe Hinweise unten)

Gasbezeichnung Angezeigte Gas-
bezeichnung Bereich Niedriger 

Alarm
Niedriger  
Alarmtyp

Hoher 
Alarm

Hoher
Alarmtyp

Niedrigste Alarm-
stufe

Schwefelwasserstoff H2S
20,0 ppm 4,0 ppm Ansteigend 8,0 ppm Ansteigend 2,0 ppm
50,0 ppm 10,0 ppm Ansteigend 20,0 ppm Ansteigend 5,0 ppm
100 ppm 20 ppm Ansteigend 40 ppm Ansteigend 10 ppm

Kohlenmonoxid CO
100 ppm 30 ppm Ansteigend 60 ppm Ansteigend 10 ppm
200 ppm 40 ppm Ansteigend 80 ppm Ansteigend 20 ppm
500 ppm 100 ppm Ansteigend 200 ppm Ansteigend 50 ppm

Chlor CI2

5,0 ppm 0,5 ppm Ansteigend 2,0 ppm Ansteigend 0,5 ppm
15,0 ppm 1,5 ppm Ansteigend 6,0 ppm Ansteigend 1,5 ppm

Ammoniak NH3

50,0 ppm 20,0 ppm Ansteigend 30,0 ppm Ansteigend 5,0 ppm
100 ppm 20 ppm Ansteigend 40 ppm Ansteigend 10 ppm

1000 ppm 200 ppm Ansteigend 400 ppm Ansteigend 100 ppm

Wasserstoff
H2 1000 ppm 200 ppm Ansteigend 400 ppm Ansteigend 100 ppm
H2 9999 ppm 2000 ppm Ansteigend 4000 ppm Ansteigend 1000 ppm

Stickstoffmonoxid NO 100 ppm 20 ppm Ansteigend 40 ppm Ansteigend 10 ppm

Schwefeldioxid
SO2 15,0 ppm 2,0 ppm Ansteigend 6,0 ppm Ansteigend 1,5 ppm
SO2 50,0 ppm 5,0 ppm Ansteigend 20,0 ppm Ansteigend 5,0 ppm

Stickstoffdioxid NO2 10,0 ppm 2,0 ppm Ansteigend 4,0 ppm Ansteigend 1,0 ppm
Sauerstoff O2 25,0 Vol.% 19,5 Vol.% Fallend 23,5 Vol.% Ansteigend 10,0 Vol.%

HINWEISE
Für Details siehe technisches Handbuch des Sensepoint.

Zertifizierung
China GB Ex d IIC T4 GB3836.1&2 -2000, PA, (CCCF angemeldet)
Korea KTL Ex d IIC T6 (-40 ºC bis +65 ºC)
Europa ATEX Ex II 2 GD Ex d IIC Gb T6 (Ta -40 ºC bis +65 ºC) Ex tb IIIC T85 ºC Db IP66
International IEC Ex d IIC Gb T6 (Ta -40 ºC bis +65 ºC) Ex tb IIIC T85 °C Db IP66
Nordamerika cCSAus Ex d IIB+H2; Klasse I, Division 2, Gruppen B, C und D
CE EN50270:2006 EN6100-6-4:2007
Umgebungsbedingungen
IP-Schutzart IP66 gemäß EN60529:1992, NEMA 4X
Betriebstemperatur -40 ºC bis +65 ºC/-40 ºF bis +149 ºF

Hinweis: Die Detektoranzeige ist bei Temperaturen unter -40 °C nicht mehr ablesbar, der Detektor führt die Gasüberwachung jedoch 
fort. Die Anzeige ist nicht beschädigt und wieder ablesbar, wenn die Temperatur auf über -20 °C ansteigt. Der Betriebstemperaturb-
ereich des Sensors ist vom Gastyp abhängig. Für Details siehe technisches Handbuch des Sensepoint.

Umgebungsluft-
feuchtigkeit

Dauerbetrieb: 20 – 90 % rel. Luftfeuchtigkeit (nicht kondensierend), Intermittierend: 10 – 99 % rel. 
Luftfeuchtigkeit (nicht kondensierend)

Betriebsdruck 90 – 110 kPa
Lagerbedingungen -25 °C bis +65 °C (-13 °F bis +149 °F)
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15 Bestellinformationen

Teilenummer Beschreibung

Sensepoint XCD RTD-Transmitter mit 4 – 20 mA Eingang (den benötigten Sensepoint Sensor für toxische Gase aus der Liste unten 
wählen)

SPXCDASMTX4 SP XCD RTD-Transmitter mit 4  –  20  mA Eingang, ATEX-, IECEx- und AP-Zulassung, Edelstahl 316,  
M20-Eingang, ohne MODBUS

SPXCDALMTX4 SP XCD RTD-Transmitter mit 4 – 20 mA Eingang, ATEX-, IECEx- und AP-Zulassung, LM25, M20-Eingang, ohne 
MODBUS

SPXCDUSNTX4 SP XCD RTD-Transmitter mit 4 – 20 mA Eingang, cCSAus-Zulassung, Edelstahl 316, ¾"-NPT-Eingang, ohne 
MODBUS

SPXCDULNTX4 SP XCD RTD-Transmitter mit 4 – 20 mA Eingang, cCSAus-Zulassung, LM25, ¾"-NPT-Eingang, ohne MODBUS

SPXCDASMTX4M SP XCD RTD-Transmitter mit 4  –  20  mA Eingang, ATEX-, IECEx- und AP-Zulassung, Edelstahl 316,  
M20-Eingang, mit MODBUS

SPXCDALMTX4M SP XCD RTD-Transmitter mit 4 – 20 mA Eingang, ATEX-, IECEx- und AP-Zulassung, LM25, M20-Eingang, mit 
MODBUS

SPXCDUSNTX4M SP XCD RTD-Transmitter mit 4  –  20  mA Eingang, cCSAus-Zulassung, Edelstahl 316, ¾"-NPT-Eingang, mit 
MODBUS

SPXCDULNTX4M SP XCD RTD-Transmitter mit 4 – 20 mA Eingang, cCSAus-Zulassung, LM25, ¾"-NPT-Eingang, mit MODBUS

Sensepoint Sensor für toxische Gase

2106B1500 ATEX-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), H2S 0 – 20 ppm, M25

2106B1501 ATEX-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), H2S 0 – 50 ppm, M25

2106B1502 ATEX-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), H2S 0 – 100 ppm, M25

2106B1505 ATEX-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), CO 0 – 100 ppm, M25

2106B1506 ATEX-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), CO 0 – 200 ppm, M25

2106B1507 ATEX-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), CO 0 – 500 ppm, M25

2106B1510 ATEX-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), Cl2 0 – 5 ppm, M25

2106B1511 ATEX-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), Cl2 0 – 15 ppm, M25

2106B1513 ATEX-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), NH3 0 – 50 ppm, M25

2106B1514 ATEX-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), NH3 0 – 1000 ppm, M25

2106B1515 ATEX-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), NH3 0 – 100 ppm, M25

2106B1516 ATEX-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), H2 0 – 1000 ppm, M25

2106B1517 ATEX-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), H2 0 – 10.000 ppm, M25

2106B1518 ATEX-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), NO 0 – 100 ppm, M25

2106B1520 ATEX-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), SO2 0 – 15 ppm, M25

2106B1521 ATEX-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), SO2 0 – 50 ppm, M25

2106B1522 ATEX-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), NO2 0 – 10 ppm, M25

2106B1530 ATEX-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), O2 25 Vol.%, M25

2106B1800 cCSAus-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), H2S 0 – 20 ppm, ¾" NPT

2106B1801 cCSAus-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), H2S 0 – 50 ppm, ¾" NPT

2106B1802 cCSAus-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), H2S 0 – 100 ppm, ¾" NPT

2106B1805 cCSAus-zugelassener Sensor (toxisch), 0 – 100 ppm, ¾" NPT

2106B1806 cCSAus-zugelassener Sensor (toxisch), 0 – 200 ppm, ¾" NPT

2106B1807 cCSAus-zugelassener Sensor (toxisch), 0 – 500 ppm, ¾" NPT

2106B1810 cCSAus-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), Cl2 0 – 5 ppm, ¾" NPT

2106B1811 cCSAus-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), Cl2 0 – 15 ppm, ¾" NPT

2106B1813 cCSAus-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), NH3 0 – 50 ppm, ¾" NPT

2106B1814 cCSAus-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), NH3 0 – 1000 ppm, ¾" NPT

2106B1815 cCSAus-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), NH3 0 – 100 ppm, ¾" NPT

2106B1816 cCSAus-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), H2 0 – 1000 ppm, ¾" NPT

2106B1817 cCSAus-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), H2 0 – 10.000 ppm, ¾" NPT

2106B1818 cCSAus-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), NO 0 – 100 ppm, ¾" NPT
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2106B1820 cCSAus-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), SO2 0 – 15 ppm, ¾" NPT

2106B1821 cCSAus-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), SO2 0 – 50 ppm, ¾" NPT

2106B1822 cCSAus-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), NO2 0 – 10 ppm, ¾" NPT

2106B1830 cCSAus-zugelassener Sensepoint Sensor (toxisch), O2 25 Vol.%, ¾" NPT

Zubehör

SPXCDMTBR Montagehalterung (inkl. Schrauben, Muttern, Halter)

SPXCDSDP Hitze-/Wasserschutz

Ersatzteile

SPXCDTM4 Ersatzklemmenmodul für RTD (4~20 mA)

SPXCDDM4 Ersatzanzeigemodul für RTD (4~20 mA)

SPXCDM20P M20-Blindstopfen

SPXCDHMRTEN CD mit Betriebsanleitung

SPXCDMAG Magnet

SPXCDAKS Inbusschlüssel für Stopper

SPXCDHWES Sechskantschlüssel für Erdungsschrauben

SPXCDEBS Erdungsplatte und Schrauben
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16 Garantiebedingungen
Alle Produkte wurden von Honeywell Analytics nach den neuesten, international 
anerkannten Normen entwickelt und hergestellt und unterliegen einem nach ISO9001 
zertifizierten Qualitätssicherungssystem. Honeywell Analytics gewährt (nach eigenem 
Ermessen) eine Produktgarantie für den Ersatz oder die Reparatur im Falle von Material- 
und Fertigungsfehlern, die innerhalb von 12 Monaten ab Inbetriebnahme durch einen von 
Honeywell Analytics zugelassenen Vertreter auftreten, oder innerhalb von 18 Monaten ab 
dem Versanddatum, wobei das frühere Datum gilt. Die Gewährleistung schließt sowohl 
Einwegbatterien als auch Beschädigungen durch Gewalteinwirkung, missbräuchliche 
Verwendung, Einsatzbedingungen außerhalb der Spezifikation und Sensorvergiftung aus.

Schadhafte Produkte sind mit einem detaillierten Bericht an Honeywell Analytics 
zurückzusenden. Wenn eine Rücksendung der Produkte nicht praktikabel ist, behält sich 
Honeywell Analytics das Recht vor, Besuche beim Kunden in Rechnung zu stellen, falls 
sich das Gerät als nicht defekt erweisen sollte. Honeywell Analytics kann von keiner Seite 
für Verluste oder Beschädigungen verantwortlich gemacht werden, die aus direktem oder 
indirektem Gebrauch des Produkts durch den Käufer oder eine andere Partei resultieren.

Diese Gewährleistung deckt nur solche Geräte und Teile ab, die der Käufer bei von 
Honeywell Analytics autorisierten Vertriebsstellen, Händlern und Vertretern erworben hat. 
Die Gewährleistungsklausel ist non pro rata, d. h. die ursprüngliche Garantiezeit verlängert 
sich durch Garantieleistungen nicht.

Honeywell Analytics übernimmt keine Haftung für Begleit- oder Folgeschäden jeglicher 
Art, Strafschadenersatz, gesetzlich festgelegte Schadenssummen, indirekte Schäden, 
entgangene Gewinne, entgangene Einnahmen oder Nichtverwendbarkeit, selbst wenn 
auf die Möglichkeit solcher Schäden hingewiesen wurde. Die Haftung von Honeywell 
Analytics für Schadensersatzansprüche in Verbindung mit diesem Produkt ist in jedem 
Fall auf den Bestellwert des Produkts beschränkt. Soweit gesetzlich zulässig, gelten diese 
Beschränkungen und Ausschlüsse unabhängig davon, ob die Schadensersatzansprüche 
durch Vertragsbruch, aus einer Gewährleistung, durch ein Vergehen (einschließlich unter 
anderem Fahrlässigkeit), kraft Gesetzes oder anderweitig begründet sind.
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17 Installationszeichnung
17.1 Zeichnung zur mechanischen Installation 
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



















1
6

4

8
0

106

5
9

8
0

139

9
9

78

1

2




















1
3

0

99

9
9





















7
2

8
0

1
7
,0

0

10

13

106

217

















 3
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17.2 Zeichnung der Elektronikanschlüsse

 
  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  
 
 
 

 
  
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
  
  
 
  
 
 
 
  
  
 
 

  
  
 
  
 
 
 
 
  
 
 
  
  
 
 
 
  

  
  
 

 
 
 
 
  
 
 

 
 
 
 
 


  
 
 
 
  
 
 
 

 
 
 
  
 
 
 

 
 
 
  
 
 

 
 
  
 
 

 
 
 
  
 
  
  
 
  
 
  
  
  
  
 
  
 

  
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
  
 
  
  
 
 
 
 
 
 
  
 

  
 
 
  
 
  
 
  
  
 
 
 
  
  
 
 

  
  
 
 
 
  

  
 
 
  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  
 
 
 
 
  
 
 
 
  
 
 
 
  
  
 
 

  
  
 
  
 
 
 
  
 
 
 
  
 
 
  
  
 
 
  
 
 

 
 
 
  

 
 
 
  
 

 
 
 
  

 
 
 
  

 
 
 
  
 

 
 
 
  

 
 
 
 
 

 
 
  
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
  
 
 
 
 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  

  
  
  

 
 
 
 
  

  
 
  
  

  
 
  

  
  

  
  

  
  
 
  

  
  
 
  

  
  

 
 
  
 
 
 
  
  

  
 
  

  
  

  
  

 
  
  
 

 
 

  
 
 

 
 

 
  

 
 
  

 
 

 
 

 
  

 
 

 
  

  

  
 
  

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
  

 
 

 
  

 
  

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 

 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
  

 
 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

 

 
 

 
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17.3 Sensepoint XCD RTD – Typische Installationszeichnung
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17.4 Zeichnung der Befestigungsschrauben
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


















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
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
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

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

   

  

   
 

   

   
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
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




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




































17.5 Zeichnung der Montagehalterung
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17.6 Zulassungszeichnung

 
  
 
  
 
 
 
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 
 
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 

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 
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 
 
 
  
 
 
 
 
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  
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 
 
 
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 
 
 
 
  
 
 
  
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18 Zertifikate
18.1 GB Ex und PA für China

GB Ex (chinesische Version) für China:



Sensepoint XCD RTD Technisches Handbuch	 SPXCDHMRTEN Ausgabe 3_10-2013

63

GB Ex (englische Version) für China:
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PA-Zertifizierung für China:
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18.2 KTL für Korea
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18.3 ATEX Europa
ATEX für Transmitter:
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ATEX Originalzertifikat für Transmitter:
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ATEX für Sensor
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18.4 IEC International
IEC Ex für Transmitter
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IEC Ex für Sensor
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18.5 cCSAus Nordamerika

Certificate of Compliance
Certificate: 2404330 Master Contract: 246287

Project: 2404330 Date Issued: July 22, 2011

DQD 507 Rev. 2009-09-01 Page: 1

Issued to: Honeywell Analytics Inc.

405 Barclay Blvd
Lincolnshire, IL 60069
USA
Attention: John Stratman

The products listed below are eligible to bear the CSA
Mark shown with adjacent indicators 'C' and 'US' for

Canada and US or with adjacent indicator 'US' for
US only or without either indicator for Canada only.

Glenn Black

Issued by: Glenn Black

PRODUCTS
CLASS 4828 82 - SIGNAL APPLIANCES-Toxic Gas Detection Instruments - For Hazardous

Locations. Certified to U.S. Standards
CLASS 4828 02 - SIGNAL APPLIANCES - Toxic Gas Detection Instruments - For

Hazardous Locations

CLASS 4828 02 

Ex d IIB+H2;

Class I, Div. 2, Groups B, C and D;

 

 Sensepoint XCD/RTD Stationary Toxic gasses & Oxygen Gas Transmitter, Input rated 16 to 32 VDC, 3 watts
max. Temperature code T4, Relay ratings 3X5A@250VAC, with or without RS-485 Module, Tamb -40 Deg.
C to +65 Deg. C. For use with integral Sensepoint Toxic/oxygen sensor head p/n 2106B18xx or with remote
junction box fitted with Sensepoint Toxic/oxygen sensor head p/n 2106B18xx when installed per control
drawing 3001EC088.

 Note:  XX may be 00 to 02, 05 to 07, 10 to 18, 20 to 22 and 30 depending on which gas cell is installed in the
Sensepoint Toxic sensor head. 
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Certificate: 2404330 Master Contract: 246287

Project: 2404330 Date Issued: July 22, 2011

DQD 507 Rev. 2009-09-01 Page: 2

 

Ex d ia IIC;

Class I, Div. 2, Groups B, C and D;

 

Sensepoint Toxic sensor head p/n 2106B18xx(Toxic gasses & Oxygen), Input rated 32 VDC, 0.9 watts max.
Temperature code T4 when installed per control drawing 3001EC088.

 Note:  XX may be 00 to 02, 05 to 07, 10 to 18, 20 to 22 and 30 depending on which gas cell is installed in the
Sensepoint Toxic sensor head. 

 

 

CLASS 4828 82 

Class I, Zone 1, AEx d IIB+H2;

 

Sensepoint XCD/RTD Stationary Toxic gasses & Oxygen Gas Transmitter, Input rated 16 to 32 VDC, 3 watts
max. Temperature code T4, Relay ratings 3X5A@250VAC, with or without RS-485 Module, Tamb -40 Deg.
C to +65 Deg. C. For use with integral Sensepoint Toxic/oxygen sensor head p/n 2106B18xx or with remote
junction box fitted with Sensepoint Toxic/oxygen sensor head p/n 2106B18xx when installed per control
drawing 3001EC088.

 Note:  XX may be 00 to 02, 05 to 07, 10 to 18, 20 to 22 and 30 depending on which gas cell is installed in the
Sensepoint Toxic sensor head. 

 

Class I, Zone 1, AEx d ia IIC  Gb;

Class I, Div. 2, Groups B, C and D;

 

 Sensepoint Toxic sensor head p/n 2106B18xx(Toxic gasses & Oxygen), Input rated 32 VDC, 0.9 watts max.
Temperature code T4 when installed per control drawing 3001EC088.

 Note:  XX may be 00 to 02, 05 to 07, 10 to 18, 20 to 22 and 30 depending on which gas cell is installed in the
Sensepoint Toxic sensor head. 

APPLICABLE REQUIREMENTS

CAN/CSA-C22.2 No. 0-M91 - General Requirements – Canadian Electrical Code, Part II
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Certificate: 2404330 Master Contract: 246287

Project: 2404330 Date Issued: July 22, 2011

DQD 507 Rev. 2009-09-01 Page: 3

CAN/CSA-C22.2 No. 60079-0:07 - Electrical apparatus for explosive gas atmospheres - Part 0:  General
Requirements

ANSI/UL 60079-0:09 - Electrical Apparatus for Explosive Gas Atmospheres - Part 0: General Requirements

CAN/CSA-E60079-11:02 - Electrical apparatus for explosive gas atmospheres - Part 11:  Intrinsic Safety "i"
CAN/CSA-E60079-11:02

ANSI/UL 60079-11:09 - Electrical apparatus for Explosive Gas Atmospheres - Part 11: Intrinsic Safety “i”

CAN/CSA-C22.2 No. 60079-1:07 - Electrical apparatus for explosive gas atmospheres - Part 1: Flameproof
enclosures "d".

ANSI/UL 60079-1:09 - Electrical Apparatus for Explosive Gas Atmospheres - Part 1: Flameproof Enclosures
“d”

C22.2 No. 142-M1987 - Process Control Equipment

C22.2 No. 213-M1987 - Non-Incendive Electrical Equipment for Use in Class I, Division 2 Hazardous
Locations

UL 508 17th Ed.-  Industrial Control Equipment

ANSI/ISA -12.12.01-2010 - Non-Incendive Electrical Equipment for Use in Class I and II, Division 2 and Class
III, Divisions 1 and 2  Hazardous( Classified) Locations.
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18.6 ATEX-Typenschild
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18.7 cCSAus-Typenschild Transmitter
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18.8 cCSAus-Typenschild Sensor
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19 Querempfindlichkeit
Siehe Technisches Handbuch für Sensepoint (Teil-Nr. 2106M0502) für Details.
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XCD-Transmitter

Anhang A – Modbus® Protokoll A-2

A.1 Modbus und der XCD
Der XCD-Gasdetektor kann mit der optionalen Modbus-Karte ausgestattet werden. 
Maßgebliche Informationen zum MODBUS Upgrade-Kit finden Sie unter www.modbus.
org. Der XCD unterstützt Modbus/RTU über eine RS-485-Bitübertragungsschicht. Die 
Schnittstelle ist isoliert und beinhaltet einen schaltbaren 120-Ohm-Abschlusswiderstand. 
Es werden Baudraten von 9.600 und 19.200 unterstützt. Der Vorgabewert lautet 
19.200. Die meisten der Aktionen, die mit lokalen Benutzerschnittstellen möglich sind, 
können auch über die Modbus-Schnittstelle durchgeführt werden. Dies schließt auch 
Konfigurationen mit ein. In diesem Anhang wird jedoch nur die Statusüberwachung des 
XCD mittels Modbus beschrieben.

Siehe Abschnitt 4.4.1 für Hinweise zur Installation der optionalen Modbus-Hardware. 
Siehe die Einstellungen für „ID einstellen“ (Set ID) im Konfigurationsmenü in 
Abschnitt 4.4.1 für Hinweise zur Einstellung von Modbus-Baudrate und Parität über die 
lokale Benutzerschnittstelle.
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A.2 Modbus-Register

Modbus-
Registeradresse Informationen R/W Typ Größe Hinweis

30001 Haupt-Softwareversion des XCD R u8 1
30002 EEP-Version des XCD R u8 1

30003 WatchDog-Softwareversion des 
XCD R u8 1

30004 Standort-String R string[12] 6
30010 Modbus-Slave-ID R u8 1

30011 Gerätestatus R u16 1 Höherwertiges Byte: Funktion
Niederwertiges Byte: Gerätemodus

30012 Sperrstrom (mA) R u8 1 20 bedeutet 2,0 mA
30013 Reserviert R u16 1

30014 Aktiver Alarm R u32 2 Bit 0: Alarm 1 ist aktiv
Bit 1: Alarm 2 ist aktiv

30016 Selbsthaltender Alarm R u32 2 Bit 0: Alarm 1 ist aktiv
Bit 1: Alarm 2 ist aktiv

30018 Aktiver Fehler R u32 2

Höherwertiges Byte: Fehler
Niederwertiges Byte: Warnung
  Bit 0: W1~Bit 6: W6
  Bit 7: F1~Bit 11: F5

30020 Selbsthaltender Fehler R u32 2

Höherwertiges Byte: Fehler
Niederwertiges Byte: Warnung
  Bit 0: W1~Bit 6: W6
  Bit 7: F1~Bit 11: F5

40001 System-ID-Code R u16 1 Höherwertiges Byte: Typencode: 0x25
Niederwertiges Byte: Meine Adresse

40002 System-ID-Code R u16 1
Höherwertiges Byte: Typencode: 0x25
Niederwertiges Byte: Meine Adresse: 
Abstandhalter

40003 Gasmesswert R f32 2

40005 Fehler und Warnung R u8 1 Fehler = 1100 + Nummer
Warnung = Nummer wie angegeben

40006 Alarm-, Fehler- und Warnzustand R u8 1

Bit 0: Alarm 1 ist aktiv
Bit 1: Alarm 2 ist aktiv
Bit 2, 3 für zukünftige Erweiterungen
Bit 4: Warnung ist aktiv
Bit 5: Fehler ist aktiv
Bit 6, 7 für zukünftige Erweiterungen
Hinweis: Das Setzen des Sperrrelais 
verriegelt Modbus-
Werte in Register 40006.

40007 Überwachung des Gerätestatus R u8 1

1: Normal
2: Aufwärmphase nach dem Einschalten
3: Sperre
12: Kalibrierung

40008 Reserviert R u16 1
40009 Kalibrierung fällig R f32 2

40011 Messeinheit R u8 1

4: PPM
3: Vol.%
5: %UEG
1: mg/m3

40012 Spitzenmesswert R f32 2 Spitzenmesswert
40014 Reserviert R u16 3
40017 Temperatur (oC) R s16 1
40018 Reserviert R u16 28

40046 String für die Bezeichnung des 
Messgases R string[14] 7

40053 Reserviert R s16 1
40054 Temperatur (oF) R s16 1
40055 Reserviert R u16 1
40056 Relaisstatus R u8 1 1: stromführend, 0: nicht stromführend
40057 Stromversorgung R f32 2
40059 Kalibrierintervall R/W u16 1

40060 Alarmtyp R/W u8 1
High-Nibble: Typ Alarm 2
Low-Nibble: Typ Alarm 1
  0: Deaktiviert, 1: Ansteigend, 2: Fallend

40061 Sperr-Timeout R/W u16 1

40062 Relaiskonfiguration R/W u8 1
Bit: 0~2: Relaistyp 1 ~ Relaistyp 3
Bit: 3~5: Relaisstatus 1 ~ Relaisstatus 3
Bit: 6: Relais-Selbsthaltestatus
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